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Welt-Rundschau
London (DÄa -INS) . Ruf« „Nieder mit dem

Faschismus ' * übertönten die Reden auf dem
Treffen der britischen Liga • der ehemaligen
Kriegsteilnehmer , bei dem Propagandaschriften
des britischen Faschisten Oswald Mosley ver¬
teilt wurden .

London (Dena-Reuter ) . Der konservative
„Daily Telegraf ' * berichtet aus der griechi¬
schen Hauptstadt , daß die kotholische Anti *
Tito - Bewegung ln Jugoslawien nach
zuverlässigen Berichten aus dem griechischen -
jugoslawischen Grenzgebiet in den vergange¬
nen zwei Wochen in Südserbien tätig gewe¬
sen sei .

London (Dena-Reuter ) . Der politische Korre¬
spondent der „ Daily Herald ” erklärt , daß die
britische Regierung gegenwärtig Pläne zur
Entlassung von 50000 britischen
Soldaten und zur Kürzung der Ausgaben
für ^Hie bewaffneten Streitkräfte von 300 Mil¬

lionen Pfund Sterling im kommenden Finanz¬
jahr in Erwägung ziehe .

Glasgow (Dena-Reuter ) . Tm Firtb of Glyde
geriet eine Motoryacht in heftigen Seegang
und kenterte . Zehn von den dreiundzwanzig
Insassen sind bisher tot geborgen oder an
Land geschwemmt worden . Zehn weitere In¬
sassen werden noch vermißt .

Kopenhagen (Dena-INS) . Das dänische Au¬
ßenministerium richtete einen erneuten Pro¬
test an den alliierten Kontrollrat für Deutsch¬
land , in dem erklärt wird , die Sowjetunion
würde weiterhin deutsches Giftgas in der Ge¬
gend der Insel Bornholm in die Ostsee ver¬
senken .

Paris (Dena) . Herve Alphand , der französische
Delegierte bei der Pariser Wirtschaftskonfe -
lenz , erklärte laut AFP, Frankreich sei bereit ,
mit allen Europäischen Ländern zu verhan¬
deln , die den Wunsch hätten , mit Frankreich
«ine Zollunion einzugehen und deren Wirt -
■chaftsformen mit der französischen Wirt¬
schaft Zusammengehen könnten , um ein leben¬
des Ganzes zu bilden .

Preflburg (Dena) . Im Zusammenhang mit der
Entdeckung einer staatsfeindlichen Verschwö¬
rerorganisation gegen die tschechoslowakische
Republik , und Staatspräsident Eduard Benescb
sind 80 Personen verhaftet worden .

New York (Dena -Reuter ) . Bei der Wieder¬
aufnahme der Griechenlanddebatte nahm der
WeHsicherheitsrafr mit neun gegen zwei Stim¬
men , der Sowjetunion und Polen , eine von
dem amerikanischen Delegierten , Herschel
Johnson , emgebrachte Resolution an , in der
der Weltsicherheitsrat aufgefordert wird » die
Griechenlandfrage gänzlich von der Tagesord *
Bung zu streichen .

Fünf Friedensverträge treten in Kraft
Friede mit Italien , Rumänien , Bulgarien , Ungarn und Finnland

Ein Hilferuf aus dem Ruhrgebiet
Düsseldorf , 16 . Sept . (Dena -DPD .) Die

Versorgung der Bevölkerung Nordrhein -
Westfalens mit der gleichen Menge von
Winterkartoffeln wie der der übrigen
Länder der britischen und amerikani¬
schen Zone sei die Voraussetzung dafür ,
daß in dem hochindustrialisierten Landfe
Nordrhein -Westfalen Ruhe , Ordnung und
Arbeitsfähigkeit erhalten bleiben , heißt
cs in einer Erklärung der Leiter aller po¬
litischen Parteien und der Vertreter des
Bundesvorstandes des Deutschen Ge -
werkschaftsbundes , in der sie die briti¬
sche Militärregierung um Maßnahmen
sur besseren Versorgung der Bevölke¬
rung baten . — Die Parteien und der
Deutsche Gewerkschaftsbund seien nicht
in der Lage , fährt die Erklärung fort ,
die Verantwortung für die kommende
Entwicklung zu übernehmen , wenn nicht
die britische Kontrollkommission ihre
ganze Autorität gegenüber

'den Ueber -
schußgebieten durch entsprechende So¬
fortmaßnahmen einsetze .

Bad Kauhelm , 16. Sept . (Dena .) Fünf
europäische Friedensverträge traten am
15. Sept . in Kraft . Damit ist eine Periode
der Stagnierung beendet und die erste
Phase einer neuen europäischen Friedens -
Ordnung tritt in das Stadium ihrer Ver¬
wirklichung ein . Zum Zeichen dafür ,
daß nun Frieden ist , sollen die alliierten
Besatzungsstreitkräfte in der Zeit vom
15. Sept . bis Mitte Dezember aus allen
fünf Staaten zurückgezogen werden .

Durch das Inkrafttreten '
der Verträge

werden die folgenden territorialen yer -
änderungen rechtsgültig : An der Adria
ist ein neuer Staat , der Freistaat
Triest , geschaffen worden . Eine alli¬
ierte Militärregierung wird vorläufig die
Verwaltung von Triest übernehmen . Spä¬
ter wird außer einer Regierung eine
Volksversammlung und ein Gouverneur
für die politische .Führung des Freistaa¬
tes verantwortlich sein . Ein hritisches
und ein amerikanisches Truppenkontin¬
gent von jeweils 5000 Mann , das der dor¬
tigen alliierten Militärverwaltung zur
Verfügung steht , wird einstweilen in
Triest verbleiben . Ein weiteres , gleich¬
falls 5000 Mann starkes Kontingent jugo¬
slawischer Truppen wird unverzüglich in
den Freistaat eimücken . Außer dem Ge¬
biet von Triest verliert Italien die Halb¬
insel Istrien und damit die Häfen Pola
und Fiume . Die Insel Pelagosa geht
gleichfalls in jugoslawisches Besitz über .
Die frühere italienische Insel Saiseno
wird albanisches Territorium und im
Mittelmeer tritt Italien die Inselgruppe
des Dodekanes an Griechenland ab .
Frankreich erhält die Bezirke von Tenda
und Briga sowie den kleinen St . Bern¬
hardpaß und das Mont Cenis - Plateau .
Die in den abgetretenen Gebieten an¬
sässigen - Italiener müssen innerhalb eines
Jahres entweder für Italien oder für den
Staat optieren , dessen Souveränität sie
jetzt unterstehen . Den entscheidendsten
Gebietsverlust ^ erleidet Italien in
Afrika . Es verzichtet dort auf alle
seine Besitzungen .

Die umfangreichsten territorialen Ver¬
änderungen treten in Rumänien in
Kraft . Die Sowjetunion erhält die nörd¬
liche Bukowina und Bessarabien . Die
Süddobrudscha ist ah Bulgarien abgetre¬
ten worden und Transsylvanien , das für
mehrere Jahre ungarisch war , geht wie¬
der in rumänischen Besitz über . — In
Finnland ist nunmehr die im Waffen¬
stillstandsvertrag vom 19. Sept . 1944 fest¬
gelegte Abtretung des Petsamo -Distrikts
an die Sowjetunion rechtskräftig gewor¬
den . .Damit erhält die Sowjetunion eine
gemeinsame Grenze mit Norwegen .

Innerhalb bestimmter Fristen , die nun
gleichfalls in Kraft treten , muß eine An¬
zahl von militärischen Einschränkungen
durchgeführt werden , die den ehemali¬
gen Feindstaaten der Alliierten auferlegt
wurden . Ueberzähliges Kriegsmaterial
ist innerhalb eines Monats zu zerstören
oder auszuliefern . — Die Fristen zur Er¬
füllung der Reparationsleistungen haben
für Finnland , Ungarn und Rumänien be¬
reits mit der Unterzeichnung der Waffen -
stülstandsverträge , für Italien und Bul¬
garien jedoch erst jetzt begonnen . Ita¬
lien soll nach Ablauf einer zweijährigen
Schonfrist innerhalb von 7 Jahren 360
Millionen Dollar zahlen . Rumänien , Un¬
garn und Finnland haben Zahlungen in
Höhe von 300 Millionen Dollar zu leisten ,
Bulgarien soll 70 Millionen Dollar zahlen .

Andere entscheidende Entwicklungen
überschatten die Bedeutung des Inkraft¬
tretens dieser ersten Friedensverträge in
Europa und auf dem Balkan hat die ein¬
stige Differenzierung zwischen Siegern
und Besiegten längst einer Solidarität
nach anderen Gesichtspunkten Platz ge¬
macht .

Der Friedensvertrag mit Italien
Paris , 16. Sept . (Dena -Reuter .) Vertreter

der vier Großmächte ratifizierten hier
am Montag den italienischen Friedens¬
vertrag . Die Ratifizierung erfolgte lm
Büro des französischen Außenministers
Georges Bidault . Der amerikanische Bot¬
schafter in Frankreich , Jefferson Caffery ,
Unterzeichnete als erster , nach ihm Ale¬
xander Bogomolow , der sowjetische Bot¬
schafter , sodann Gesandter Ashley Clarke
als Vertreter des Britischen Botschafters
in Frankreich , Alfred Duff Cooper , und
als letzter Bidault . Im Anschluß an die
Ratifizierung erklärte der französische

Außenminister , der allen die Hände schüt¬
telte : „Dies ist das Ergebnis langer und
anstrengender Bemühungen . Ich hoffe
aufrichtig , daß damit eine lange Frie¬
densperiode beginnt " .

Rom , 16. Sept . (Dena -INS .) Der italieni¬
sche Außenminister Graf Carlo
Sforza sagte in einer Erklärung , Ita¬
lien habe diesen Friedensvertrag unter¬
schrieben , obwohl es wußte , „daß er un¬
gerecht ist “ . Italien habe dies getan , weil
es seines Lebenswillens und seiner Zu¬
kunft sicher sei . Das Italienische Volk
werde diejenigen Nationen niemals ver¬
gessen , die ihm Verständnis gezeigt und
in der Stunde des Leidens geholfen ha¬
ben .

London , 16 . Sept . (Dena -Reuter .) Gleich¬
zeitig mit der Ratifikation des italieni¬
schen Friedensvertrages veröffentlichte
das britische Außenministerium den Text
dreier Freundschaftsbotschaften der bri¬
tischen Regierung an Rom .

Suchdienst für Angehörige in USA
München , 16. Sept . (Dena .) Um Deut¬

schen beim Auffinden Ihrer in USA le¬
benden Angehörigen behilflich zu sein .Ist von der deutschsprachigen „New York
Staatszeitung " und „Herold " ein neuer
Suchdienst eingerichtet worden , wie die
„Neue Zeitung " meldet . Die Anschrift
dieser Suchstelle ist : „Suchstelle Staats -
Herold , P; O . Box 1207 , Chureh St . An¬
nex , New ' York 7, N . Y . — Die Anfragen
müssen eine möglichst vollständige Kenn¬
zeichnung des gesuchten Angehörigen
(Name und Verwandtschaftsverhältnis ,letzte bekannte Amerikaadresse , letzte
bekannte Deutsehlandadresse ) und ge¬
naue Anschrift des Antragstellers ent¬
halten .

Nazi-Unrecht gutgemacht
Stuttgart , 16. Sept . (Dena .) Das Eigen¬tum an Vermögenswerten der ehemaligen

NSDAP -Organisationen und Verbände
kann nach einer Mitteilung des württem -
bergisch -hadischen Finanzministeriums
an die früheren Eigentümer , wie Gewerk¬
schaften , Genossenschaften , politischeParteien und sonstige Organisationen zu¬
rückübertragen werden .

Die Regierungskrise in Bayern
Der neue Kurs der SPD - Die Auffassung der CSU

„Auf der Flucht erschossen "
Ermordung von Fallschirmjägern — Die „Invaliden -Transporte"

. J ^(Dachau , 16. Sept . (Dena .) Ein ameri¬
kanisches Militärgericht sprach den ehe¬
maligen SS -Rottenführer Josef Kisch
schuldig an der Ermordung von 40 hol¬
ländischen , sechs englischen und einem
amerikanischen Fallschirmjäger im KZ
Mauthausen teilgenommen zu hgben und
verurteilte ihn zum Tode durch den
Strang . — Der ehemalige SS -Untersdhar -
führer Herbert Füllgrai und der SS -
Hauptscharf ührer Joh . Haider , denen
im gleichen Prozeß Teilnahme an Exe¬
kutionen und Mißhandlungen von Ge¬
fangenen nachgewiesen worden war , er¬
hielten lebenslängliches Zuchthaus . Der
ehemalige Gestapoagent Rud . Hirsch ,
der an der Vergasung von Gefangenen
teilgenommen hatte , erhielt zehn , die
ehemaligen Wachtposten Martin Stein¬
metz , Daniel Stöckel und Stefan Uschare -
witz je sieben Jahre Zuchthaus . Freige -
«mrochen wurde der ehemalige Kapo
Matthäus iskra . - Die 47 Fallschirm¬
jäger waren nach ihrer Gefangennahme
im Herbst 1944 in das KZ Mauthausen
eingeliefert und nach Zeugenaussagen in
den Steinbruch gebracht worden . Kisch
zwang dort die Fallschirmjäger , durch
die gebildete „Postenkette “ 'zu laufen ,
wo sie dann von den aufgestellten Wa¬
chen „ auf der Flucht " erschossen wurden .

Dachau , 16. Sept . (Dena .) KZ -Häftlinge ,
die Ihres geschwächten körperlichen
Zustandes wegen für die unterirdische
Waffenherstellung in Nordhausen „kei¬

nen wirtschaftlichen Wert " mehr hatten ,
so berichtet der ehemalige polnische
Häftling Thadäus Patzer im Nordhausen -

Prozeß,
'

seien mit „Invalidentransport

München , 16 . Sept . (Dena ) Tn ganz
Bayern wurden etwa 30 000 Plakate mit
der Münchener Entschließung über den
Regierungsaustritt der SPD und der For¬
derung nach Neuwahlen angeschlagen .
Die exakt vorbereitete Aktion ist das
erste Glied ,in der Kette der von der
bayrischen SPD geplanten Maßnahmen ,mit denen der Bevölkerung des Lan &es
der neue Kurs der bayerischen Sozial¬
demokratie angezeigt werden soll . „Wir
müssen ganze Arbeit leisten “ , hatte Dr .
Högner , der stärkste Vertreter der Koa -
litionspolitik , erklärt , nachdem er sich
dem Willen der Mehrheit gefügt hatte, .
und nun dafür eintrat , daß die SPD
aber auch keinen Schritt mehr auf dem
Wege gehen darf , der sie wieder ins
Schlepptau der CSU bringen könnte . Die
bayrische SPD wird von non an rück -
sichtsloseltritlk an der Regierung Ehards
üben , denn es wird angenommen , daß
sowohl Dr . Alois Hundhammer als auch
Dr . Josef Müller die CSU für bereit
und fähig Halten , ein reines CSU -Kabl -
nett zu bilden .

In CSU -Kreisen hat der Münchener
Entschluß keine große Ueberraschung
hervorgerufen , da man die Politik des
SPD -Landesvorständes schon seit lan¬
gem mit Mißtrauen beobachtete . Die CSU
ist einmütig der Auffassung , daß der
SPD -Schritt mit „Feigheit vor der Ver¬
antwortung “ zu begründen ist , und , wie
Dr . Ehard einem Journalisten erklärte ,
alle Gründe an „den Haaren herbei¬
gezogen " seien . Man ist deshalb der An¬
sicht , daß die von der SPD angestrebten
Neuwahlen keine Aussicht haben werden .

SPD -Vorstand zur ■Regierungskrise
Berlin , 16. Sept .. (Dena ) Die Beendi¬

gung einer „unerträglichen , die Demo¬
kratie und die Interessen des Volkes
schädigenden Entwicklung " nannte der
Parteivorstand der SPD , der sich gegen¬
wärtig in Berlin aufhält , das Ausschei¬
den der Sozialdemokraten aus der baye¬
rischen Regierung . Die SPD oezeichnet
in ihrer Erklärung die CSU Bayern als

Schusses der SPD ausder Regierung
Ehard wurde in einer Stellungnahme der
KPD Bayerns als Anerkennung der Tat¬
sache begrüßt , daß die Koalitionspolitik
völlig versagt hat .

Dr . Eharfi nimmt Rücktritt an
München , 16. Sept . (Dena ) Der baye¬

rische Ministerpräsident Dr . Hans Ehard
hat das nach dem Münchener Beschtuß
der SPD erfolgte Rücktrittsangebot der
sozialdemokratischen Minister und Staats¬
sekretäre angenommen und angeordnet ,daß sie bis zum Zusammentritt des
Landtages und der Wahl neuer Mini¬
ster und Staatssekretäre die Geschäfte
weiterführen .
Zusammenarbeit zwischen FDP und SPD ?

München , 16 . Sept . / (Dena ) Auf einer
Besprechung , die ln Bayreuth stattfand ,
habe sich die FDP auf den Standpunkt
gestellt , daß sie politisch und kultur¬
politisch mit den Sozialdemokraten
weitgehend Zusammenarbeiten könne ,
erklärte Dr . - Thomas Dehler , der Vor¬
sitzende der FDP in Bayern , einem
Dena -Vertreter . Dehler sagte , daß vor

allem in Fragen des Schulproblems , aber
auch auf wirtschaftspolitischem Gebiet
die Möglichkeit einer Verständigungzwischen FDP und SPD bestände .

Einberufung des Landtages
München , 16 . Sept . (Dena ) Der baye¬rische Landtag ist für den kommenden

Samstag zu einer Sitzung einberufen
worden . Als einziger Punkt steht eine
Erklärung der Staatsregierung rur Re¬
gierungsbildung auf der Tagesordnung .
Keine Rückwirkung auf Württemberg -

Baden
Stuttgart , 16 . Sept . (Dena ) Wenn es

auch gewisse Spannungen Innerhalb der
Regierungskoalition in Württemberg -
Baden gibt , so sieht die SPD von sich
aus keinen Grund , die Initiative zu
einer Lösung aus der Regierungskoalition
zu ergreifen , erklärte der Landesvcr -
sitzende der SPD Württemberg -Badens ,
Lizenzträger Erwin Schüttle , einem
Dena -Vertreter . Die SPD habe allerdings
gewisse Forderungen , vor allem in Fra¬
gen der Personalpolitik gestellt , deren Er¬
füllung Sache des Ministerpräsidenten sei .

Notaufrul der Bayerischen Regierung
München , 16. Sept . (Dena ) Die baye¬

rische Staatsregierung erließ am Mon¬
tag einen Notaufruf an das bayerische
Volk , in dem durchgreifende Maßnah¬
men zuf Ueberwindung der drohenden
Not angeordnet werden . Der Notaufruf
wurde bereits am Freitag vom gesamten
Kabinett einstimmig angenommen , es
wurde jedoch beschlossen , ihn erst am
Montag der Presse zur Veröffentlichung
zu Übergeben . Es heißt darin , die in¬
folge der schlechten Ernte zu Beginn
des nächsten Jahres drohende Not
zwinge die Staatsregierung schon jetzt
zu durchgreifenden Maßn ^ imen . Daher
wird mit sofortiger Wirkung angeord¬
net , daß die Staatsbeamten von
heute ab in „ständiger Bereitschaft zum
sofortigen Eingreifen bei plötzlich auf¬

einge -

4 “ I ov . u l L11151viiun uci piui 4f iül dUX*einen ganz uneinheitlichen , politisch ak -J tretenden Notfällen und Notständen “

nach Lublin geschickt worden . J ^der die¬
ser Transporte habe tausend Mann um¬
fassen müssen , und wenn die Zahl der
Kranken nicht ausreichte , habe der an -
geklagte ehemalige Hauptscharführer
Wilhelm Simon wahllos Gefangene
ausgewählt , um die Zahl Tausend zu
erreichen . Ein Häftling , der von einem
derartigen Invalidentransport wieder
nach Nordhausen zurückkam , habe ihm
erzählt , daß von seinem Transport nur
160 Häftlinge Lublin erreicht hät¬
ten , während die übrigen 840 bereits
unterwegs an Entkräftung gestorben
seien .

Dreißig Jahre Zuchthaus

Dachau , 16 . Sept . (Dena .) 30 Jahre
Zuchthaus hielt ein amerikanisches Mili¬
tärgericht als ein angemessenes Straf¬
maß für den ehemaligen Rapportführer
des Mauthausener Außenlagers St . Va¬
lentin , Johann Schiller , der für schul¬
dig befunden worden war , KZ -Häftlinge
mißhandelt zu habe . „Sarkastisch lä¬
chelnd " schlug der Angeklagte die KZ -
Häftlinge mit einem Knüppel . Wie ein
Zeuge aussagte , hatte Schiller den Tod
eines auf angeblicher Flucht angeschos¬
senen Gefangenen dadurch herbeige¬
führt , daß er Ihn in einen kleinen Stall
eingeschlossen hatte , so daß der Gefan¬
gene nicht ln ärztliche Behandlung ge¬
nommen werden konnte . — Ein weiteres
Militärgericht in Dachau verurteilte denj
ehemaligen Wachtposten Heinz Thoken ,
dem ebenfals Mißhandlungen an KZ -
Häftlingen nachgewiesen worden waren ,
zu 5 Jahren Zuchthaus .

tionsunfähigen Haufen von miteinander
ringenden Interessenten und Fülirungs -
cliquen , der nur zu „negativer , reaktio¬
närer und antisozialistischer “ Politik zu
gewinnen gewesen sei . Alle trotzdem
seitens der SPD gemachten Versuche zu
einer Koalitionspolitik zu kommen , seien
deshalb auch negativ verlaufen .

Die Auffassung der FDP .
München , 16 . Sept . (Dena ) Die Koali¬

tion zwischen CSU , SPD und WAV sei
von Anfang an mit politischer Sauber¬
keit , Klarheit und demokratischer Ver¬
antwortung nicht zu vereinbaren ge¬
wesen , erklärte der Landesvorstand der
Freien Demokratischen Partei ln Bayern
zu den Münchener SPD -Beschlüssen .
KPD zum Bruch der Kegleruagskoalltlon

München , 16 . Sept . (Dena ) Die Zurück¬
ziehung der Mitglieder des Landesaus¬

stehen sollen . Die Behördenleiter Sind
mit den obersten Vollzugsorganen des
Landes die rasche und richtige Durch¬
führung angeordneter Notmaßnahmen
unmittelbar verantwortlich .

Von den Gesundheitsbehör¬
den sollen schon jetzt alle Vorberei¬
tungen zur sofortigen Bekämpfung etwa
auftretender Volksseuchen getroffen wer¬
den . Die Polizei wird zum schärfsten
Vorgehen gegen Schwarzhandel , Lebens¬
mittelraub und Diebstahl , Landstreiche¬
rei , Arbeitsscheue und Dirnentum ver¬
pflichtet . Das Staatsministerium für Er¬
nährung und ' Landwirtschaft gewähr¬
leistet die gründliche Erfassung und ge¬
rechte Verteilung der mageren Ernte
dieses Jahres . Es wird die Termine für
die Ablieferung festlegen , ihre Einhal¬
tung durch entsprechende Strafmaßnah¬
men sichern . Nötigenfalls sollen für

säumige Ablieferer Treuhänder
setzt werden .

Der Erntetransport ist durch
eine Anweisung der Militärregierung ge¬sichert , nach der den deutschen Behör¬
den weitgehende Vollmachten zur Be¬
schlagnahme von Transportmitteln ein¬
geräumt werden . Die Staatsregierung
wird dem Landtag zur Linderung der
Not der Flüchtlinge und Ausgebombten
im kommenden Winter eingehende Vor¬
schläge machen .

In dem Aufruf werden sodann alle
Gutgesinnten im Lande zur Zusammen¬
fassung aller Kräfte aufgefordert , um
das drohende Unheil abzuwenden . Par¬
teipolitischer Streit und Ausnützung der
ungeheuren Not zu „billiger , politischer
Propaganda " seien in der heutigen Lageein VerbrecherT - am Volk . Die Staats¬
regierung werde dem Landtag , wenn er
Zusammentritt , einen sechsmona¬
tigen Landfrieden Vorschlägen .Ein Notprogramm für Bayern zur Ret¬
tung vor Hunger und Anarchie müsse
sofort beraten werden . Die Besatzungs¬
behörde wurde von der Staatsregierung
und dem Landtag „von dem furcht¬
baren Ernst der Lage “ unterrichtet und
hierbei um sofortige Hilfe gebeten , um
das Land „vor Anarchie “ und dem Un¬
tergang in einem Kampf aller gegen alle
zu bewahren " .

Eröffnung der UN-Vollversammlung
Um das Srtiicksal der Welt — Immer noch kein wirklicher Friede

Newyork , 16. Sept . (Dena -INS ) Die
zweite UN -Vollversammlung der Ver¬
einten Nationen wurde , durch den provi¬
sorischen Präsidenten Oswaldo Aranha
(Brasilien ) ohne jede Feierlichkeit er¬
öffnet . In kurzen Worten begrüßte er
die rund 1000 Delegierten . Im Anschluß
daran erfolgte eine Begrüßungsansprache
des Oberbürgermeisters der Stadt New
York , William O . D w y e r .

Der provisorische Präsident , Dr . Os *
waldo Aranha . hatte bereits zu Beginn
der Sltz .ung ein Schreiben an die Dele¬
gierten verteilen lascen , in dem er den
Wunsch zum Ausdruck bringt , seine
Kandidatur für den Vorsitz auf der
Vollversammlung zurückzuziehen . Er er¬
klärte , in den Händen det Vereinten
Nationen liege das Schicksal der Welt .
Man stehe in einer entscheidenden Zeit
und es sei alles mit Zweifel und Ent¬

täuschung belastet . Mehr als zwei Jahre
seien seit Kriegsende vergangen und
dennoch sei noch kein wirklicher Friede
zustande gekommen . Man könne sich
nicht damit begnügen , die Anwendung
von Waffen , wie Giftgas , Atombomben
und anderen Mitteln , zur Massenzerstö *
rung zu verbieten , sondern es sei die
Aufgabe der Vereinten Nationen , dar *
über hinaus die Idee des Krieges an und
für « ich aus der Welt zu verbannen . —
Nach der Ernennung eines Beglaubigungs -
Ausschusses von neun Mitgliedern ver¬
tagte sich die Vollversammlung .

New York , 16. Sept . (Dena .) Der provi¬
sorische Präsident der UN -Vollversamm¬
lung , Dr . Oswaldo Aranha , wurde laut
AFP mit 29 gegen 22 Stimmen zum Prä¬
sidenten der zweiten UN -Vollversamm¬
lung gewählt .

Jugend für Kriegsdienstverweigerung
Stuttgart , 16. Sept . (Dena .) Das Stutt¬

garter Jugendparlament nahm in seiner
ersten Sitzung nach den Sommerferien
in einer lebhaften Debatte zu Fragender Kriegsdienst -Verweigerung Stellung .In einer e ln stimmig angenommenen
Resolution , die dem württembergiseh -
badischen Landtag vorgelegt werden soll ,wird gefordert , daß folgende drei Punktein die Verfassung für Württemberg - Ba¬
den auf genommen werden sollen :

1. Jede Erziehung , die dem Militaris¬
mus dient und jede Propaganda einer
Politik , die die Verständigung mit an¬deren Völkern gefährdet , ist ungesetz¬lich .

2. Niemand darf durch Gesetz zumDienst mit dei Waffe in der Hand oder
Kriegshilfsdienst gezwungen werden .3. Diese Punkte dürfen nicht geändertverden .

Löschung jüdischer Beinamen
Frankfurt , 16. Sept (Dena ) Jeder Judeund jede Jüdin können nach einer Mit¬

teilung der Dienststelienieitung der
Frankfurter Standesämter ihre wählendder Nazizeit beigefügten zusätzlichen
Vornamen „Israel * oder ..Sarah “ hei Ein¬
gabe eines entsprechenden Antrags jeder¬zeit vom Standesamt löschen lassen

t
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Theorie und Praxis
RRR. „Niemand kann jemanden

lm Graben halten , er stiege denn
selber in den Graben hinab .“ Mil
diesem Beispiel bemängelte jüngst
der britische Parlamentarierer Da-
vies auf einem Kölner Vortrag ge¬
wisse Irrtümer gegenüber Zonen -
Deutschland. Das Bild ist eindeutig.
Unmißverständlich auch , was es
lehrt : daß nämlich um einen Sumpf
des Elends herum keine Blumen des
Wohlstands gedeihen. Diese Erkennt¬
nis ist denn auch heute schon All¬
gemeingut im Bewußtsein des den¬
kenden Teiles der Menschheit. Wie¬
viel Eigennutz und Machtstreben
auch die Hilfskonstruktionen von
Ost und West für das ausgeblutete
Europa mit seinem zerstampften
deutschen Kernstück enthalten mö¬
gen , in allen steckt dennoch auch
dies Stückchen Logik und Theorie
von der Unteilbarkeit des Glücks
auf engen Raum, heißen sie nun
Marshallplan für Europa. Dollarkre¬
dit für die Ruhr oder USA -Anleihen
für Alliierte. Das Rezept für die
lebensgefährliche Krankheit der eu¬
ropäischen Patienten ist also aus¬
geschrieben . Allerdings enthält die
Arznei im Einzelfalle einen bitteren
Beigeschmack . Sie verlangt von vie¬
len Verzichte auf Sofortprogramme
zur Sozialisierung, zum Inkasso von
Reparationen oder dem Diktat bei
Industrieplänen , Stahlquoten und
Außenhandel. Trotzdem sind die Pa¬
tienten Europas bereit, die Medi¬
zin zu schlucken , je kränker je be¬
reiter , wie das deutsche Beispiel
zeigt, je geringer infiziert mit je
mehr Vorbehalten, wofür englische
und französische Anträge zeugen .
Zwar ist dies alles Anfangsstadium.
Vor der Ausgabe der Dollarmedizin
steht die Außenministerkonferenz in
London , das Ja des amerikanischen
Kongresses und ein Winterhalbjahr
mit der verdorrten Ernte einer mit¬
teleuropäischen Dürre . Aber dahin¬
ter ist doch das Ziel aufgerichtet,
das Sanierung der Notleidenden,
Trockenlegung des mitteleuropä¬
ischen Morastes ' und Kräftigung der
Entkräfteten heißt.

Soweit die Theorie. Wie aber sieht
die Praxis aus, die Praxis heute?
Handeln die Sanitäter am deutschen
Krankenbett , die Krankenpfleger,
welche wissen , welche Kur versucht,
welche Arznei verordnet werden soll ,
auch wenn sie davon noch nichts in
Händen halten , zweckentsprechend?
Schaffen sie günstige Voraussetzun¬
gen für die Kur des kommenden
Frühjahrs ? Meiden sie alles, was sie
erschwert, was den Patienten weiter
schwächt ? Tun sie alles , was ihn
kräftigt , damit er bis zum X-Tage
eines künftigen Kurbeginns am Le¬
ben bleibt, ein taugliches Objekt für
das Hilfsserum der Welt . Wer hierzu
ja sagt, der denkt an Weizenschiffe
und Carepakete, an die Textilien für
Bergleute und den ganzen großen
Organismus von Befehlen und Bei¬
trägen der Besatzungsmächte, der
ein Mitglied der Völkergemeinschaft
aus einem Lande machen will , das,
hundertfach verfehmt, im Chaos ,

Schuld und Eigensinn untergegangen
schien . Wer hierzu Vorbehalte
macht, der greift in das verwickelte
System der Reparationen, Demon¬
tagen und Außenhandelskontrollen
ein. Der stellt die Frage, ob heute
noch Sofortreparationen, große Koh¬
lenexporte, unwirtschaftlicheDemon¬
tagen und Einfuhrerschwerungen für
Rohstoffe und offerierte Lebensmit¬
tel (Gemüse aus Holland, Obst aus
Italien ) vertretbar sind, wenn sie
Deutschland schwächen , seinen Er¬
nährungsstandard und seine Indu¬
strie , sein Exportpotential und seine
spätere Reparationsfähigkeit. Hier
klafft der Widerspruch zwischen
Theorie und Praxis . Er klafft in Ost
und West . Weil wenig Kohle geför¬
dert wird und noch viel Kohle ex¬
portiert werden soll , muß der Berg¬
bau teuren Fertigstahl gegen De¬
visen aus Amerika kaufen. Früher
kauften die deutschen Stahlwerke in
solchem Falle vorher und rechtzeitig
die billigeren Erze aus Schweden .
Längst demontierten Walzengieße¬
reien im Westen folgen jetzt 67 mo¬
derne , keine zehn Jahre alten Wal¬
zenbearbeitungsmaschinen. Sie sollen -
Lücken in England und anderen
Ländern schließen und werden eine
neue Lücke in Deutschlands künf¬
tige Exportstellung reißen . Indu¬
striewerke mit einem Zeitwert von
120 Millionen Reichsmark (Krupp In
Essen -Borbeck ) werden mit 9 .5 Mil¬
lionen dem Reparationskonto gut¬
geschrieben . lind der Abbau ihrer
Hallen kostet mehr, als für die Hal¬
len vergütet werden kann . Indu¬
striearbeiter rufen nach Gemüse, da¬
mit sie , ordentlich ernährt , Export¬
waren herstellen und gegen Dollar¬
devisen ausführen können ; in Hol¬
land aber landen Tomaten und Boh¬
nen zentnerweise auf dem Dunghau¬
fen ' weil weder Kohle noch Dollar¬
devisen für Bezahlung frei sind.
Und die Ostzone ? Sie verzichtet vor¬
erst auf den Handel mit dem Osten
Europas, weil sie nicht gleichzeitig
für Reparationen und Exporte pro¬
duzieren kann . Bei solcher Praxis
heute müssen vor . der Theorie von
morgen Zweifei aufsteigen. Wenn
das Wort wirklich wiegen soll , muß
auch in den Taten umgeschaltetwer¬
den . Das ist die natürliche Logik
der Vernunft auf die Unlogik un¬
natürlicher Tatsachen.

Sehnsucht nach dem Lande
In der „Heilbronner Stimme “ suchte

kürzlich ein ehemaliger Studienpräfekt
mit abgeschlossener Hochschulbildung und
Doktor , der zudem politisch völlig un¬
belastet ist , eine Stellung . Er bewarb
sich aber nicht um eine Stallung als
Studiendirektor oder Landrat , sondern
um eine Stellung als Hauslehrer ln
einem bäuerlichen Betrieb . Er verfügt
über ausgezeichnete Kenntnisse in Eng¬
lisch , Französisch , Latein und höhere
Mathematik . Wenn die Entwicklung so
weitergeht , werden die Bauern in Zu¬
kunft ihre Kinder nicht mehr zur
Schule zu schicken brauchen , sondern
werden sie durch hervorragende Haus¬
lehrer in Latein und höherer Mathema¬
tik unterrichten lassen . Sie werden dann
später beim Mistfahren lateinische Ge¬
dichte deklamieren können . 1

Die OstflüchtlingeRundfunk in unserer Zeit
Ein Jahr Sendestelle Heidelberg

Die Sendestelle Heidelberg , eine Ne¬
benstelle von Radio Stuttgart , feierte am
letzten Samstag ihr einjähriges Bestehen .
Wenn man die bisher geleistete Arbeit
dieses Studios würdigen oder kritisieren
will , so muß man auf die augenblick¬
lichen Verhältnisse eines Rundfunkbe -
triebes und dessen Bedeutung näher ein -
gehen .

Der Rundfunk ist aus unserem Leben
nicht mehr wegzudenken . Er ist zu einem
festen Bestandteil unseres Daseins ge¬
worden , er ist praktisch ein Machtinstru -
ment , das , je nach Handhabung , zum
Guten oder zum Bös $n erziehen kann .
Er stellt heute noch

'
ein umstrittenes

Problem dar , umstritten insofern , als
seine Stellung einerseits als kulturelle
oder politische Institution gewertet wird .
Andererseits scheint seine zukünftige
Gestaltung , ob er eine Einrichtung des
Staates oder privater Gesellschaften sein
soll , noch nicht ganz geklärt zu sein .
Wie dem auch sei , die Aufgabe des Rund¬
funks kann heute für uns Deutsche nur
eine kulturpolitische bedeuten , die nicht
nur der inneren Erbauung dient , son¬
dern auch helfen und Wege weisen soll ,
wie wir unser Leben in dieser Zeit der
allgemeinen Not und Zerstörung zur in¬
neren Wiedergesundung Deutschlands
einfügen können .

Die allgemeinen Schwierigkeiten , mit
denen wir uns heute herumschlagen
müssen , haben auch vor dem Rundfunk
nicht halt gemacht . Die meisten deut¬
schen Sender haben durch den Krieg
genau so gelitten wie andere private
oder wirtschaftliche Einrichtungen . Der
Sendebetrieb konnte oft nur unter Zu¬
hilfenahme der primitivsten Mittel wie¬
der aufgenomen werden . Es fehlten zu¬
nächst Senderäume , dazu kam der Man¬
gel an tedmischen Hilfsmitteln und der
Mangel an geeigneten Mitarbeitern .

So entstand auch die Sendestelle Hei¬
delberg , die in dem ehemaligen qlten
Hotel , fPrinz Max “ untergebracht Ist .
Trotz ihres einjährigen Bestehens hat
dieses Studio nur 20 ( !) Schallplatten ,
eine Tatsache , die interessant genug ist ,
um aus der Reihe der sonstigen Schwie¬
rigkeiten hervorgehoben zu werden .
Heidelberg , sozusagen als Sprachrohr für
die nordbadische Bevölkerung gedacht ,
hat inzwischen 9 bis 10 Prozent aller Sen¬
dungen von Radio Stuttgart übernom¬
men , der Anteil an der Programmge -

Verelnte Westzonen :
Frankfurt a . M . (ap ) . In der Zeche

„Viktoria der Dritte 44 in Castrop -Rauxel
im Ruhrgebiet wurden am Donnerstag
sechs Bergarbeiter durch schlagende Wet¬
ter getötet und zwei verletzt , wie die
deutschen Behörden erst am Montag be -
kanntgaben ..

Wiesbaden (Dena ) . Eingreifkommandos ,
die mit Fahrzeugen und Nachrichtenmit¬
teln ausgestattet sind , werden , wie aus
einer Mitteilung der hessischen Landes¬
gendarmerie hervorgeht , in jedem hes¬
sischen Kreis zum Schutze der Ernte und
zur Verhinderung von Plünderungen auf -
gestellt .

Stuttgart (Dena ) . Der Länderrat und
der parlementarische Rat werden am
23. September zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammentreten . Als einziger
Punkt auf der Tagesordnung stehen Vor¬
schläge zu einer Änderung des Gesetzes
zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus .

Düsseldorf . (Dena ) Alle Verkehrs¬
reserven sollen zum Abtransport der
wachsenden Haldenbestände an Braun -
und Steinkohle eingesetzt werden , um
die Kohlenversorgung der Haushalte und
Kleinbetriebe für den kommenden Win¬
ter zu sichern .

Bremen . (Dena ) Rund 266 Tonnen
Baumwolle für die britische Zone und
468 Tonnen Lebensmittel für die Schul¬
kinderspeisungen sind in Bremen ein¬
getroffen .

staltung soll jedoch noch erhöht wer¬
den . Vorläufig treten diesem aber noch
einige Schwierigkeiten in den Weg . Ge¬
eignete Sprecher für Heimatsendungen
und Manuskriptautoren sind nur wenige
vorhanden . In Karlsruhe konnte zum
Beispiel kein Dialektsprecher gefunden
werden . Auch die Raumfrage ist noch
nicht völlig gelöst , da bis auf einige 4
wenige kleine Räume noch kein größerer
Saal für Übertragungen von Konzerten
oder Bunten Nachmittagen zur Ver¬

fügung steht . Der Ausbau eines solchen
im Nebengebäude ist allerdings geplant .
Eine weitere Beeinträchtigung erfährt
die Programmgestaltung durch die augen¬
blicklich knappe Treibstoffzuteilung . Re¬
portagen aus den Gebieten von Pforz¬
heim oder Tauberbischofsheim
können nicht durchgeführt werden , die
Benzinzjuteilung läßt größere FahVten
mit dem Übertragungswagen gar nicht
zu . Bei der bisher erwiesenen Tatkraft
der Rundfunkleute ist aber zu hoffen ,
daß der Leiter des Heidelberger Studios ,
Gerhard S c h a e k e , und seine Mit¬
arbeiter die angeführten Schwierigkeiten
meistern werden .

Unter diesen Verhältnissen erhält die
Heidelberger Sendetätigkeit ein ganz an¬
deres Niveau , das um so höher zu wer¬
ten ist , als das Programm dieser Sende -
stelle vielseitig und jedem Anspruch ge¬
recht wird . Sei es die in der breiten
Bevölkerungsschicht so beliebte ,.Mor¬
genstunde “ oder die von Prof . Dr . med .
H ö p k e geschaffene „ Universitäts¬
stunde “ , die nicht nur in Deutschland ,
sondern ganz besonders in den deutschen
Kriegsgefangenenlagern Stoff für Diskus¬
sionen gibt , oder die von Marion Brand
gestalteten Madrigalchorsendungen ; im¬
mer steht über diesen Sendungen eine
besondere Atmosphäre , die der gesam¬
ten Heidelberger Rundfunktätigkeit ein
eigenes , weit über dem Durchschnitt des
Alltäglichen stehendes Gesicht verleiht .

Heidelberg ist auf dem besten Wege ,
ein Heimatsender zu werden . Daß er es
noch nicht ganz ist , liegt an den Zeitver¬
hältnissen , die mit Verständnis betrachtet
werden müssen . Man hat hier sehr viel
geleistet und vieles gibt es noch zu tun ,
bis das Ziel erreicht ist . Für das kom¬
mende Jahr wünschen wir deshalb der
Sendestelle Heidelberg weiterhin viel Er¬
folg ih ihrer Arbeit , ihr und uns zum
Wohle . Otto Peter Paeffgen .

f Ansbach . (Dena ) In I p h o f e n Ist
ein Großbrand ausgebrochen . Nach Mit¬
teilung der Landespolizei Ober - und Mit¬
telfranken standen am frühen Abend
sechs Häuser in ‘hellen Flammen .
Der Brand dehnt sich weiter aus .
Vierzlonenstadt ' Berlin :

Berlin (ap ) . Zur Bekämpfung der spi¬
nalen Kinderlähmung in Berlin trafen am
Montag aus ' den Vereinigten Staaten
kommend Dr . Thomas Gucher vom Kin¬
derkrankenhaus Boston und zwei Kran¬
kenschwestern in Berlin ein . Sie brach¬
ten mehrere Tonnen Material mit .
Französische Zone :

Koblenz . Im vergangenen Monat brachte die
Militärregierung in Rheinland -Pfalz 200 Tonnen
Fette zur Verteilung , die für die Bevölkerung
der Städte und die Schwerarbeiter bestimmt
waren und ermöglichten , die volle Fettration
auszugeben . sk .

Freiburg . Der Bevölkerung des badischen
Dorfes Burkheim ara Kaiserstuhl wurde dieser
Tage eine bemerkenswerte Überraschung zu¬
teil . Es traf eine Sendung von 700 Paar Schu¬
hen und 1500 Paar Socken ein , die zwei vor
25 Jahren ausgewanderte Burkheiraer ihren
Landsleuten gespendet haben . Nahezu jeder
Dorfbewohner erhielt ein Paar Schuhe und
zwei Paar Socken . er .

Pfalzgrafenweiler . Zwei Knaben fanden in
der Feldmark einen Explosivkörper , an dem
sie sich zu schaffen machten . Eine plötzliche
Explosion lötete auf der ^Stelle den Schüler
Gottfried Kirn , sein Kamerad Gerhard Gaiser
wurde schwer verletzt . at .

Die Verlautbarung des Vorstandes der
Sozialdemokratischen Partei Karlsruhe
über die Lage der Ostfiüchtlinge dürfte
sicher von allen noch gerecht , sozial und
menschlich denkenden Mitbürgern be¬
grüßt und unterstützt werden . Wir kön¬
nen wohl annehmen , daß in dieser Ent - *
Schließung der Begriff „politischer Flücht¬
ling “ nicht so eng verstanden und auf¬
gefaßt werden soll , wie es im allgemei¬
nen sonst der Fall zu sein pflegt , näm¬
lich . daß ein politischer Flüchtling nur
der ist , der wegen seiner politi¬
schen Einstellung und Gesinnung in
einem Lande verfolgt wird , und deshalb

. in einem anderen gastfreieren und tole¬
ranteren Lande Zuflucht suchen muß .
Ob es sich tatsächlich lim eine politische
Verfolgung in dem eben angedeuteten
Sinne handelt , dürfte gerade bei den
derzeitigen Ostflüchtlingen nicht immer
genau festzustellen sein An “-viel: .st eine
solche Feststellung auch nicht nötig . Wir
betrachten als politischen Flüchtling auch
jene Deutsche , die , um einem zwangs¬
weisen Abtransport nach Rußland zu
entgehen , aus der russischen Zone flüch¬
ten , um in einer anderen Zone ein Un¬
terkommen und Zuflucht zu Anden .

Wenn wir diese Feststellung machen ,
so ist Veranlassung hierzu ein Fall , der .
uns zur Kenntnis kam , und dessen Rich¬
tigkeit wir persönlich nachgeprüft haben .
Ein bisher in dem russischen Sektor in
Berlin ansässiger deutschen Ingenieur ,
ein Spezialist im Funk - und Kabelwesen ,
bekam kürzlich von befreundeter Seite
die Mitteilung, , daß er an einem der
nächsten Tage von den Russen geholt
werden würde , um nach Rußland ab¬
transportiert zu werden , er solle dort
bei der Errichtung demontierter elek¬
trischer Anlagen eingesetzt werden in
der Gegend von Moskau . Der Ingenieur
konnte noch rechtzeitig aus der russi¬
schen Zone flüchten , er kam nach Karls¬
ruhe zu Verwandten . Natürlich bemühte
er sich , nach hier Zuzugsgenehmigung
zu bekommen , zumal ein großes , hier¬
her verlagertes Werk sich sofort bereit¬
erklärte , ihn einzustellen . Jedoch — die
Zuzugsgenehmigung wurde
ihm verweigert . Er erhält keine
Verpflegung mehr , Lebensmittelkarten
hat er ohnedies keine . Es ist dies ja die
beste Methode , unerwünschte Gäste los¬
zuwerden , man hungert sie aus der
Stadt hinaus . Was soll der Mann nun
tunt Nach Berlin zurück bedeutet seine
sichere Inhaftierung und Verschickung
nach Rußland .

Wir wissen nun um die Wohnungsnot
hier , um die Flüchtlingsnot , um die
Schwierigkeiten der Flüchtlingsstellen ,
die so groß sind , daß diesen und jenen
Herrschaften in der Kußmaulstraße und
sonstwo auch die Nerven manchmal ver¬
sagen , auf Kosten der Höflichkeit .
Dennoch aber fragen wir : Ist es nicht
ein grotesker Unsinn , einen Mann , der
auf einem besonderen technischen Ge¬
biete Spezialist ist , der sofort von jeder
elektrischen Großfirma ob seiner Spe -

*zialkenntnisse eingestellt würde , abzu¬
weisen , und ihn dadurch zu zwingen ,
den Russen seine Kenntnisse zur Ver¬
fügung zu stellen , die wir doch in
Deutschland so dringend benötigen . Kön¬
nen wir in Deutschland uns noch solche
Extravaganzen leisten , deren Ursache doch
nur der verfluchte Bürokratismus und
Schematismus ist , der alles über einen
Kamm schert , wie es eben die Para¬
graphen und Bestimmungen verlangen ?
Also , abgesehen von dem Schutze , den
wir schon aus moralischer Verpflichtung
einem politischen Flüchtling gegenüber
haben , sollte doch schon aus wirt¬
schaftlicher Klugheit und Berech¬
nung nötig sein , jede Kraft , dievfür
den Wiederaufbau nötig ist und uns zur
Verfügung steht , im Lande zu behalten
und ihr eine Betätigungsmöglichkeit zu
geben , anstatt sie rücksichtslos und büro¬
kratisch aus dem Lande zu treiben . Es
wäre vielleicht doch nötig , daß in solchen
Fällen nicht allein die beamteten Stellen
entscheiden , sondern daß auch Leute aus
der Wirtschaft , aus der Arbeiterschaft
und Gewerkschaften bei solchen Ent¬
scheidungen mitsprechen , die sicher mehr
Verständnis für diese Dinge aufbringen ,
als es im allgemeinen in Bürokraten¬
stuben anzutreffen ist . h . w .

3)euischland ~9lundschau

Kleiner Detektiv -Roman
Von Hole .

1. K a p i t e 1
Vor dem Portal des eleganten Hotels

fuhr eine schwere , reiche Limousine vor .
Vor dem gediegenen Fünfziger , der aus -
stieg , verbeugten Portier , Geschäftsfüh¬
rer , Kellner sich ehrfurchtsvoll .

„ Das Konferenzzimmer frei ?“

„Ja , Mr . Black ."
Zehn Minuten später langte ein anderes

großartiges Auto an . Ihm entstieg ein
Herr ähnlichen Typs mit einem kleinen
braunen Lederkoffer , eigentlich kaum
mehr als eine Handtasche . Portier , Ge¬
schäftsführer , Kellner verneigten sich
tief .

„Mr . Black schon da ?"
„Ja , Mr . White . Im Konferenzzimmer .“

Die zwei lm Konferenzzimmer begrüß¬
ten sich höflich -sachlich . Mr . Black sah
mit Genugtuung das kleine KöfTerchen ,
das Mr . White neben seinen Klubsessel
zu Boden gestellt hatte . Der Handel
konnte vonstatten gehen . Er wurde nur
noch kurz verzögert durch einen Mann
lm Monteursanzug , der Irgend etwas
Technisches nachsehen kam . Man mußte
ein wenig rücken . Es dauerte kaum zwei
Minuten , dann war der störende Mensch
wieder fort .

„Wieviel ?“ fragte Mr . Black .
„Genau eine Million Dollar , herrliche

Diamanten " , sagte Mr . White .
„Hm , gut . Darf ich sehen ?"

„Selbstverständlich ." Mr . White beugte
sich nach dem KöfTerchen hinunter und
stieß einen Ruf aus . Das KöfTerchen war
fortl

„Der Monteur !“ sagte Mr . Black .
.Einen Augenblick . Werden wir gleich

haben . Zufällig sah ich Mr . Norton ln der
Hall .“

Er ging hinaus . Mr . White sah ihm
durch die offene Tür nach . Mr . Black
sprach in der Hall eindringlich mit einem

jüngeren Herrn mit intelligentem Aller -
weltsgesjpht . Als er zurückkam :

„Einer der besten Detektive Chikagos .
Die Spur ist noch frisch . Es wird nicht
schwer sein , dem Räuber die Beute wie¬
der abzujagen .“

Als der Detektiv schon zur Tür ging ,
holte Mr . Black ihn noch einmal ein .

„Vergessen Sie nicht : 10 000 Dollar ,
wenn Sie das KöfTerchen wiederbringenl “

2. Kapitel
Der Detektiv verließ das Hotel zu

Fuß , bog um ein , zwei Ecken des Häuser¬
blocks , trat an ein Auto , das in der stil¬
len Seitengasse wartete , stieg ein , fuhr
los . Drinnen saß der Monteur . Er hatte
das Lederköfferchen .

„Gut gemacht , Patty “ , lobte Norton .
Aber Patty zog ein Gesicht . „Frohlocke
nicht zu früh . In dem Koffer ist nichts
als Sand .44

Norton pfiff , stoppte , wandte den Wa¬
gen , fuhr zurück .

„Dann hole ich mir immerhin die 10 000
Dollar , Ich muß ja nicht wissen , was in
dem Koffer ist .“

3. Kapitel
Mr . White und Mr . Black waren noch

im Hotel . Sie saßen in der Bar , als der
Detektiv mit dem KöfTerchen kam . Man
ging wieder ins Konferenzzimmer .

„Na also 44, sagte Mr . Black wohlwollend
und nahm das KöfTerchen .' Mit einem
„Sie gestatten doch ? “ zu Mr . White öff¬
nete er es . Sand rieselte heraus . Sand .

Mr . White lächelte amüsiert über Mr .
Blacks enttäuschtes Gesicht .

„Dachten Sie , ich trage für eine Mil¬
lion Diamanten mit mir spazieren ? In
Chikago ? Die liegen sicherer im Safe des
Hotels seit gestern .4*

Der Detektiv schaltete sich ein . „Dann
darf ich wohl um die ausgemachte Be¬
lohnung bitten . Möglichst in bar ."

„Wieso ? In dem Koffer war nur Sand !“

„Sie sprachen nur vom Koffer , nicht
vom Inhalt . Den Koffer schaffte ich her .44

Mr . Black wand sich ein wenig .

„Na ja , abgemacht ist abgemacht 44,
sagte er dann und zählte aus seiner dik -
ken Brieftasche dem Detektiv zehn - Tau¬
sender hin . Der steckte sie mit großarti¬
ger Achtlosigkeit in die Tasche , ver¬
beugte sich und ging .

4. Kapitel
Er verließ das Hotel zu Fuß , bog um

ein , zwei Ecken des Gebäudeblocks , stieg
in das wartende Auto , fuhr los . Innen
saß der Monteur .

„Die Zehntausend hätten wir “ , sagte
Norton . Patty pfiff vergnügt vor sich hin .
Nach einigen Minuten hielt Norton vor
einem Bankhaus .

„Einen muß ich wechseln , bevor wir
abbrausen ."

Der Herr am Schalter gab ihm nach
kurzer Musterung den Schein zurück .

„Bedauere , mein Herr , der Schein ist
falsch .“

Norton , mit runden Augen , reichte ihm
die anderen neun .

Alle waren falsch .

Kunstausstellung Alfred Wenz
Alfred Wenz ist 1914 in Bruchsal gebo -

len und lebt seit einigen Jahren in Karls¬
ruhe . Er ist , wie er selbst sagt , keinem
Lehrer verpflichtet und damit ein ausge¬
sprochener Autodidakt . Ende vorigen
Jahres trat er mit einer kleineren Anzahl
Bildern zum ersten Male in Karlsruhe
vor die Oeffentlichkeit . Gegenwärtig stellt
er eine größere Anzahl neuerer Bilder
(42) im Schauspielhaus in Stuttgart aus .
Sie zeugen von der Eigenwilligkeit des
Künstlers , von seinem besonderen Wesen
und von einer seltenen Eigenart , schon
ln der Vielzahl der Motive . Für Wenz ist
die Farbe schlechthin das Primäre . Er
sieht die Farben im Geiste vor sich und
sucht sie zu gestalten . Erst dann formt
er die Komposition . Ein von intuitiver
Schaffensweise Besessener will aus inne¬
rem Drange , weil er einfach nicht anders
kann , malen . In einigen Stunden steht

das Bild fertig da , geboren aus der Stim¬
mung , geschaffen im Atelier , gesehen in
der Farbe , gemalt wie im Traume . Seine
Bilder sind nicht im geringsten vom Ver¬
stand oder vom Wollen getrübt , nur das
Gefühl , nur die Stimmung , nur die Farbe
hatten ihn dazu getrieben , zu malen . So
sind seine Bilder wie eine Sinfonie der
Farben , leuchtend und kontrastreich . Im¬
pressionen suggestiv empfundener Augen¬
blicke , obwohl der Künstler durchaus
nicht dem Imprevssionismus zuzuzählen
ist . Wir sehen Bilder , beschwingt vom
Zauber des Meeres , Bilder durchglüht von
südlicher Sonne , vom Märchentraum des
Orients , Landschaftsstimmungen , die zu¬
weilen an die Naturstimmungen der Ro¬
mantiker erinnern (Caspar David Fried¬
rich ) , leuchtend klare Wasserbilder und
duftige Blumensträuße , zart getönte Pa¬
stelle und Bilder , die wie ein Träumen
in Spitzwegschem Biedermeier uns Vor¬
kommen , wir spüren CGzannes strahlendes
Kolorit und sehen vom Krieg zerstörte
Landschaften . Gespenstisch leuchten ein¬
mal drei eigenartige Pappeln auf , ein an¬
dermal schauen wir in einem unschein¬
baren Bildchen leuchtend weiße Rosen ,mit gedämpften hellgrünen Blättertönen‘vermischt . Ueber allen Bildern aber
empfinden wir das vom Gefühl be¬
schwingte lebendige Eins -Sein des Künst¬
lers mit dem Stoff , der ihn bewegte , daß
er ihn gestaltete , als ob er gleichsam
nicht mehr bei sich selbst gewesen wäre .
Wir verlassen die Ausstellung bereichert
durch das Erlebnis mit einem Künstler ,
der es wert ist , daß man ihn in der Er¬
innerung behält , eines Künstlers , der im¬
mer ein Eigener bleiben und seinen eige¬
nen Weg gehen wird . Dr . W . Oberkampf .

Mannheimer Nationaltheater . Der neue
Intendant des Mannheimer Nationalthea¬
ters , Richard Dornseiff , eröffnete die
Spielzeit mit Shakespeares „Sommer¬
nachtstraum " . Wir hätten für die Schil¬
lerbühne gern einen handfesteren gehabt .

Er verspricht aber noch „Antonius und
Cleopatra “ von Shakespeare , des „Teu¬
fels General “ von Zuckmayer Wilder
„Wir sind noch einmal davongekommen 4*
und als nächste Premiere das Requiem -
Stück von Max Frisch „Nun singen sie
wieder “ . Auch „Die Fliegen " von Satre
stehen auf der Liste . Bei der Oper „Die
schweigsame Frau " von Richard Strauß .
— Willi Birgel , der augenblicklich mit
seinem „ Der Staatsmann und die Kühe “
im benachbarten Heidelberg und sonst
gastiert , hat zugesagt , in der ersten
Hälfte der Spielzeit wieder auf den
Mannheimer Brettern , die bekanntlich
Sprungbretter für seine Film -Karriere
waren , zu erscheinen . Jedenfalls in der
Hauptrolle von „Gyges und sein Ring “
von Hebbel . Man wird dann sehen — und
das Mannheimer Theaterpubhkum kann
das schon beurteilen — inwieweit ihn der
Film günstig oder ungünstig beeinflußt
hat . Inwieweit er das Schauspielen noch
nicht verlernt hat . Die Mannheimer Sai¬
son hat begonnen . Ohne Fanfaren , ohne
Versprechungen . Der dritte Intendant
seit dem Zusammenbruch hat seine Ar¬
beit aufgenommen . J . W.

Aus der Gelehrtenwelt . Der Große
Senat der Rheinischen Friedrich -Wil -
helm -Universität Bonn hat Professor Dr .
Konen , derzeitigen Kultusminister von
Nordrhein - Westfalen . zum 3 . Mal hinter¬
einander zum Rektor M ^gnificus der Bon¬
ner Universitö ’ gewählt — Tn Neuyork
starb im Alter von 72 Jahren der frühere
Ordinarius für Philosophie an der Mün¬
chener Universität Professor Dr Hönigs -
wald . — Professor Dr . Gadamer . zuletzt
Rekto ? der Universität L<Moz !g . ‘' - hielt
einen Ruf an die Johann W ^Kgar .r von
Goethe Universität Frankfurt - ] *' der
diesjährigen Vortragsreihe tf>47 4H der
Theodnt -Flscher -Gesellschaf 4 m n -
? her werden u a . Per <*ör>ii .- v ?e1t de
Prof . M . Elsässer (Stuttgart ) Prof . K O.
Schweizer (Karlsruhe ) und Prof .
Noack (Freiburg ) sprechen . w . S .
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Stunde des Gedenkens / haus für die Opfer des Faschismusfleischliches . . .
Es geht nichts über gesunden Men¬

schenverstand . Nachdem man ihn in
Deutschland längere Zeit mit durch¬
schlagendem Erfolg auszurotten ver¬
sucht hat , sollen die bescheidenen
Überreste nun wieder gepflegt und
hochgepäppelt werden . Doch das ist
natürlich nicht so einfach und erfor¬
dert zumindest längere Zeit.

Warum trotz der erfprderlichen
Massenschlachtungen die Fleischra¬
tionen nicht erhöht werden können,
hat man uns ausführlich erklärt.
Daß andererseits die ganze geprie¬
sene Fleischbevorratungsaktion über
den Mangel an Konservendosen zu
stolpern beginnt , hat man uns ange¬
deutet . Daß bereits Fleisch verdorben
ist , hat man amtlicherseits in kei¬
nem Fall zugegeben . Die württem -
bergisch-badische Regierung stellte
einen Antrag auf Erhöhung der
Fleischration , der aber abgelehnt
wurde . Dagegen ist natürlich nichts
zu machen.

So dachten wir . Die Hessen dachten
anders — und erhöhten die Fleisch¬
rationen . Vielleicht hatten sie ver¬
gessen , vorher zu fragen , vielleicht
handelten sie nach dem Sprichwort:
„Wer viel fragt , geht viel irr“ . Je¬
denfalls haben sie ihr Fleisch — und
wir das Zusehen . Doch das geht na¬
türlich nicht. Also legte das Land¬
wirtschaftsministerium von Würt¬
temberg -Baden bei der Hauptverwal¬
tung für Ernährung und Landwirt¬
schaft Protest gegen dieses Vor¬
gehen ein.

Wir sind sehr für Proteste . Aber
die Dritten im Bunde , die Bayern,
scheinen mehr für Fleisch zu sein .
Sie protestierten nicht, sondern setz¬
ten einfach für eine Reihe von
Fleischwaren den Markenwert herab,
so daß dort beispielsweise Weißwurst
oder Lyoner auf halbe Marken und
Leberpreßsack auf viertel Marken zu
haben sind.

Vielleicht wird man den Hessen
wie den Bayern hinter ihre Schliche
kommen und sie zur Ordnung ru¬
fen . Aber bis dahin werden sie sich
wohl einmal sattgegessen haben . Und
wir warten auf den Erfolg unseres
Protestes . Das heißt , falls es ein Er¬
folg werden sollte , werden wir un¬
sere Rationen wohl ^kaum noch er¬
höhen können , weil die Vorräte in¬
zwischen aufgezehrt sind . Allerdings
nicht von uns. H. H.

Im nahmen des GYA -Programms der
amerikanischen Armee eröffnete der
Karlsruher Jugendring , eine Arbeitsge¬
meinschaft der örtlichen Jugendorgani¬
sationen , am Montagabend im Hause
Weinbrennerstraße 18 in Anwesenheit
des GYA -Offlzlers Col . Harry F . M c
K i n n e y , des Offiziers für die weibliche
Jugendarbeit Lt . Bertha W . Hunter
und des Jugendofflzlers für Karlsruhe ,
Lt . Charles A . Busch sein Civic -Cen -
ter . NaCh Ausführungen von Col . Mc
Kinney stellt die Überlassung und Ein¬
richtung dieser Häuser eine Hilfe der
Armee für die deutsche Jugend dar , der
damit Stätten geschaffen werden , wo sie
Unterhaltung , Belehrung und Erziehung
zu demokratischen Grundsätzen finden
soll . Oberst McKlnney betonte , daß da¬
durch keineswegs etwa beabsichtigt sei ,
der deutschen Jugend etwas aufzuzwin¬
gen , was sie von sich aus innerlich ab¬
lehne ; das Programm wolle nur An¬
regungen bieten .

Zu einer ernsten und feierlichen Ge¬
denkstunde hatte sich Sonntag morgen
ein im Verhältnis zur Größe der Stadt
nicht allzu zahlreiches Publikum im
Städtischen Konzerthaus eingefunden .
Den musikalischen Rahmen der Mor¬
genfeier für die Opfer des
Faschismus stellte das Orchester des
Badischen Staatstheaters unter Leitung
von Generalmusikdirektor Matzerath .
Es spielte einleitend den 1. Satz der 5 .
Symphonie von Beethoven und abschlie¬
ßend den letzten Satz der 6. Symphonie
von Peter Tschaikowsky , beide Sätze in
vollendet künstlerischer Ausdeutung .
Wolfgang Golisch vom Badischen
Staatstheater trug in tief verinnerlichter
Sprechweise eine Anzahl dem Emst des
Anlasses entsprechende Gedichte vor . Die
Mahn - und Gedenkworte sprach der Lan¬
desvorsitzende der VVN Baden , Rechts¬
anwalt Hoffman n . Ausgehend von
den Tagen der Befreiung der im Lager
Dachau Internierten im April 1945 durch
die amerikanischen Truppen , betonte der
Redner , daß die politisch Verfolgten sich
als Freunde der Besatzungsmächte be¬
trachten , die sie befreit haben . Schon im
Kriege standen diese Vertreter eines
neuen Deutschland auf Seite der Alliier¬
ten , sie erwarteten die Niederlage als
notwendig zur Befreiung Deutschlands .
Der Gedenktag für die Opfer des Nazis¬
mus soll ein Gedenktag des ganzen Vol¬
kes werden . Der Tag wird über alle Zo¬
nengrenzen hinweg gefeiert . Nachdem
der Redner auf die ungeheure Zahl der
Opfer des Krieges und der in den Ver -

Sfromknappheit und Lohnfragen
• In einer Sitzung des Arbeitsministe¬

riums wurden heute vor Vertretern der
Ministerien , der Gewerkschaften und Ar¬
beitgeberverbände und vor Betriebsräten
die Maßnahmen , die sich auf lohnpoli¬
tischer Seite durch die Folgen der
Stromkürzung ergeben , dargelegt . Man
kam darüber überein , die Regierung in
der MittwofchkabinettSitzung zu ersuchen ,
die Sätze der Arbeitslosen - und Kurz¬
arbeiterunterstützung schon Jetzt auf die
Höhe zu bringen , die in dem neuen Ge¬
setz über die Arbeitslosen - und Kurz¬
arbeiterunterstützung festgelegt worden
ist , das am 13. 10. in Kraft tritt .

Alle Anwesenden brachten zum Aus¬
druck , daß zunächst alles versucht wer¬
den muß , um die Arbeiter anderweitig
zu beschäftigen und daß die Unterstüt¬
zung erst als letzte Maßnahme anzu¬
wenden sei . Ferner wurde darauf hin¬
gewiesen , daß bei der Gewährung von
Ernährungszulagen keine Ausnahmen ge¬
macht werden können , wenn Änderungen
durCh Kurzarbeit eintreten , sondern daß
hier genau nach den Bestimmungen des
ZulagehandbuChes verfahren werden
muß . Der Mangel an Strom hat sich
weiterhin vergrößert , sodaß die Lage als
äußerst ernst angesehen wird .

Das geräumige Gebäude , das unter
anderem zwei - große Räume zu Tanz
und geselligem Beisammensein , zwei
Diskussionsräume , ein Musikzimmer mit
Flügel und Plattenspieler , ein Lesezim¬
mer , mit einer Auswahl deutscher und
amerikanischer Zeitschriften und einer
— bis jetzt allerdings noch nicht sehr
umfangreichen — Bibllotrffek deutscher
Bücher , sowie einen Unterrichtsraum
und einen Raum mit zahlreichen Sport¬
geräten enthält , steht nicht nur den
Angehörigen der einzelnen Jugendver¬
bände , sondern allen Jugendlichen bei¬
derlei Geschlechts von 10 bis 25 Jahren
zur Verfügung und ist täglich von 14
bis 22 Uhr geöffnet . Angehörige der
amerikanischen Armee erteilen den ver¬
schiedenen Interessengruppen englischen
Sprachunterricht , unterweisen in allerlei
Spielen und Sportarten oder stellen sich
zur Diskussion über alle die Jugend
interessierenden Fragen zur Verfügung .

H . H .

nichtungs - Lagern ermordeten Männer ,
Frauen und Kinder hingewiesen hatte ,
verharrte die Versammlung in einer Mi¬
nute stummen Gedenkens , während der
das Orchester die Weise vom Guten Ka¬
meraden spielte . — Auf die Gegenwart
übergehend , verwies Rechtsanwalt Hoff -
mann darauf , daß das deutsche Volk nun
am Beginn des 9. Kriegsjahres stehe . Die
Männer der KZ werden auch nach ihrer
Befreiung den alten Idealen des Völker¬
friedens , der staatsbürgerlichen Freiheit
und der Selbstregierung eines Volkes
treu bleiben . Wir sind aber heute noch
weit davon entfernt , unsere politische
Handlungsfreiheit erlangt zu haben . Wir
wollen aber nicht länger Bettler und Al¬
mosenempfänger des Auslandes sein . Wir
brauchen auch so schnell wie möglich
eine Atempause von einigen Jahren ,
während deren es keiner ausländischen

Unfälle . Beim Einbiegen von der Kai¬
serallee in die Südliche Hildapromenade
erfaßte der Anhänger eines Personen¬
kraftwagens einen überholten Radfahrer
und warf ihn zu Boden . Dieser erlitt
eine Gehirnerschütterung und Schürfun¬
gen . — Wiederum führte das Abspringen
von der fahrenden Straßenbahn zu einem
Unfall . Ein 17Jähriges Mädchen war vor
der Hauptpost auf die Schutzinsel ab¬
gesprungen . Sie kam hierbei zu Fall
und wurde vom Anhänger eine Strecke
weit geschleift . Mit inneren Verletzungen
mußte sie ins Krankenhaus überführt
werden . —/ Ein Zimmermann brach beim
Betreten eines fliegergeschädigten Zim¬
mers durch den Boden und stürzte 6 m
ab , wobei er sich Rippenbrüche zuzog .

Festnahmen . Eine Hausangestellte
wurde festgenommen , weil sie in einer
Bäckerei in Beiertheim Brotmarken ge¬
stohlen hatte . Die Ermittlungen ergaben ,
daß sie dort schon wiederholt Brotmar¬
ken in einer Gesamtmenge von 84 909 g
entwendet und ihrer Schwägerin zum
Absetzen im Schwarzhandel übergeben
hat . — Der Täter , der Ende Juni einen
Polizeibeamten beim nächtlichen Feld¬
schutzdienst niedergeschossen hat , konnte
Jetzt in der Person eines polnischen
Zwangsverschleppten aus dem Polen¬
lager Ettlingen ermittelt werden . Er und
ein anderer polnischer Zwangsver¬
schleppter sowie ein Taglöhner aus Ett¬
lingen bildeten eine Verbrecherbande ,
die für eine Reihe schwerer Bauern¬
hauseinbrüche im Albtal , bei Pforzheim
und an andern Orten verantwortlich ist .
Etwa 50 Diebstähle konnten den Fest¬
genommenen inzwischen nachgewiesen
werden . Mehrfach war hierbei von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht worden ,
so auch am 26 . 6. 47 , als der Polizei¬
beamte die Bande auf Gemarkung Hags¬
feld überprüfen wollte .

Feldülebstähle . Als rückfälliger Feld¬
dieb konnte ein 21Jähriger Schlosser fest¬
genommen werden . Seit Herbst 1946 hatte
er wiederholt aus Gärten beim Kühlen
Krug und hinter der Peter - und Pauls¬
kirche größere Mengen Tabak , Weiß¬
kraut , Kartoffeln und Obst gestohlen . —
Auf der Gemarkung Daxlanden wurden
bei Tag auf einem Kartoffelacker etwa
509 Stöcke ausgerisSen und die Kartof¬
feln in einer Menge von etwa 7—8 Ztr .
gestohlen . Auch auf der Gemarkung
Knielingen wurden aus einem Acker
Kartoffeln von etwa 250 Stöcken ent¬
wendet .

Körperverletzung . In den letzten Wo¬
chen häufen sich im Stadtgebiet Strei¬
tigkeiten , die zu Schlägereien ausarten .
So mußte ein Kraftfahrer und eine
Hausfrau wegen Körperverletzung ange¬
zeigt werden , weil sie im ’ Verlauf von
Hausstreitigkeilen einen 61Jährigen Kauf¬
mann und dessen Tochter derart miß¬
handelt hatten , daß sich diese in ärzt¬
liche Behandlung begeben mußten .
Außerdem waren ihnen beim Streiten
die Kleider zerrissen worden . pp .

Rückkehr der Kinder aus der Schweiz .
Wie das Städtische Wohlfahrtsamt mit -

Macht gestattet sein darf , sei es was es
sei , aus unserem Lande herauszuholen .
Wir brauchen weiter auch ein gutes Stück
Vertrauen . Eines kann uns Deutschen
niemand vorwerfen , nämlich , wir seien
ein Volk von Faulenzern und Nichts¬
tuern . Wir sind im Gegenteil ein Volk
von willigen Arbeitern . Man /lasse uns
unser Arbeitsgerät , unsere Fabriken , un¬
sere Maschinen und wir wollen arbeiten
zu Nutz und Frommen der gesamten Völ¬
kerfamilie . Gebt Deutschland den Frie¬
den und Ihr gebt Euch selbst den Frie¬
den . Wir sind es den toten Opfern des
Faschismus schuldig , daß die Ideen nicht
unterliegen , für die die Opfer ihr Gut
und Blut hingegeben haben . Alle müs¬
sen mitarbeiten am großen Werk des
Aufbaues , auf daß eine neue Welt gebo¬
ren werde . — Der Redner fand mit sei¬
nen Ausführungen ' lebhaften Beifall , hw .

teilt , treffen die am 10. Juni 1947 in die
Schweiz verbrachten Kinder am Don¬
nerstag , den 25 . September 1947, im
Karlsruher Hauptbahnhof ein . Die Kin¬
der werden von den Fürsorgerinnen und
Fürsorgern in Empfang genommen und
nach Ueberprüfung der Personalien den
Eltern übergeben . Die Eltern werden
ersucht , ihre Kinder am 25. September
1947 , morgens 8 Uhr (nicht wie irrtümlich
bekanntgegeben um 6 Uhr ) am Bahn¬
hofsplatz in Empfang zu nehmen , n . a .

Anträge der Karlsruher Frauengruppe .
Der Mangel an verschiedenen Nahrungs¬
mitteln in Karlsruhe veranlaßte die
Karlsruher überparteiliche Frauengruppe ,
bei den zuständigen Behörden in Stutt¬
gart und . Frankfurt dringliche Anträge
zu stellen , die sich auf die Abgabe von
Trockenmilch für die fehlende Mager¬
milch und Ersatz für die noch nicht ge¬
lieferten Kartoffeln erstreckte Ferner
wurde darum ersucht , an Stelle der ge¬
ringen Buttermengen aus der zur Zeit
erhöhten Viehschlachtung die anfallen¬
den Schlachtfette der Bevölkerung zu¬
kommen zu lassen . g-t .

) ( Badische Hochschule für Musik . In
der Bad . Hochschule für Musik , Jahn¬
straße 18, werden ab 17. Sept .ember 1947
Tonbandaufnahmen durch eine Spezial¬
firma durchgeführt . Für Interessenten
besteht die Möglichkeit , auf Tonband zu
spielen , zu singen oder zu sprechen . An¬
fragen und Anmeldungen im Sekretariat ,
Jahnstraße 18.

Cafe Museum wieder eröffnet
Als erstes Großkaffee Karlsruhes nach

dem Kriege , nahm das Cafe Museum in
der Waldstraße seinen Betrieb wieder auf .
Es ist das dritte CafG des gleichen Na¬
mens , das nun für viele Gäste eine freund¬
liche und behagliche Stätte des Aufent¬
halts und der Erholung sein wird . Das
erste Caf6 Museum befand sich im Ge¬
bäude der früheren Museumsgesellschaft
Ecke Kaiser - und Ritterstraße , an der
Stelle , auf der heute die Deutsche Bank
steht . Das Gebäude , ein alter Weinbren¬
nerbau , brannte 1917 völlig nieder . Das
zweite Caf6 Museum wurde von dem da¬
maligen Besitzer des Caf6 Odeon , Bor -
ehers , in der Waldstraße in den zwanziger
Jahren errichtet und es war das elegan¬
teste und schönste Caf6 am Platze . Dieses
Haus fiel den Fliegerangriffen zum Opfer .
Aus den Trümmern entstand nun das dritte
Caf6 Museum . Es ähnelt in Vielem dem
alten Caf6 . Die Einrichtung läßt an gu¬
tem Geschmack , an Gediegenheit und
künstlerischer Aufmachung nichts zu
wünschen übrig .

Zur Eröffnung hatte der Besitzer , Herr
S c h u 11 e s , einen weiten Bekannten¬
kreis , vor allem die beim Bau und der
Einrichtung beschäftigten Handwerker ,
eingeladen . An diesem Abend stellte sich
auch die Hauskapelle Willi Berger
vor , ein Orchester von 9 Mann , das mit
einem bunten Programm aus allen Musik -
gebteten , von der Oper bis zur leichtesten
Operetten - und Jazzmusik beste Proben
eines vielseitigen Könnens ablegte , h . w .

Die Plakatsäule
ZW - Abschnitte . Die Pressestelle des

Städtischen Emährungsanates teilt mit ,
daß entgegen ihrer Bekanntmachung vom
10. 9. die ZW -Abschnitte der 106. Zutei¬
lungsperiode wie bisher mit Zwieback
bezw . Dauergebäck im üblichen Umrech¬
nungsverhältnis beliefert werden können .

Bestätigungsvermerke auf den Melde¬
karten . Der Direktor des Karlsruher Ar¬
beitsamtes weist darauf hin , daß nach
einer Anordnung des Präsidenten des
Landesarbeitsamtes im Einvernehmen mit
dem Arbeitsministerium Württemberg -
Baden die laufenden Bestätigungsver¬
merke der Arbeitgeber auf den Melde¬
karten vom Betriebsrat gegenzuzeichnen
sind . Für die Beschäftigten bei Behörden
und Körperschaften des öffentlichen
Rechts genügt nach wie vor der Bestä¬
tigungsvermerk der Dienststelle mit dem
Dienststempel .

Tierseuchenbeiträge für 1946 und 1947.
Die Beitragsliste über die Beitragsschuld
der Tierbesitzer gemäß der Bekannt¬
machung des Präsidenten des Landes¬
bezirks Baden — Abtlg . Innere Verwal¬
tung — vom 27 . 6. 1947 ist aufgestellt und
liegt vom 19. September bis einschließ¬
lich 27. September 1947 für den gesamten
Stadtkreis Karlsruhe beim Städtischen
Statistischen Amt , Karlsruhe , Garten¬
straße 53 , während der jeweiligen Dienst¬
stunden zur Einsicht der Beteiligten auf .
Einsprüche gegen die Beiträge sind in¬
nerhalb der Auflagefrist beim Städtischen
Statistischen Amt vorzubringen , das auch
über die Einsprüche entscheidet . na .

Das Halten von Brieftauben . Alle Per¬
sonen , die Brieftauben halten , haben dies
den zuständigen Polizeirevieren bis zum
27 . 9. 1947 zu melden . Die . Reviere haben
über die Anmeldungen ein Verzeichnis
zu führen . Personen , die Brieftauben be¬
sitzen und diese Meldung nicht erstatten ,
werden nach der Militärregierungs -Ver¬
ordnung Nr . 1 (Art . 1, Ziff . 9) bestraft .
Personen , die den Vorschriften der Zif¬
fer 1 dieser Bekanntmachung nachge¬
kommen sind , dürfen Brieftauben inner¬
halb des Landes Württemberg -Baden
fliegen lassen .

Die Betriebszeiten der Turmbergbahn
werden ab Montag , den 15. Sept . 1947 ,
wie folgt festgesetzt : An Werktagen von
12 .00 Uhr bis 20.00 Uhr ; an Sonntagen
von 10.00 Uhr bis 21 .00 Uhr . na .

Deutsche Liga für Menschenrechte , im
Anschluß an die Konstitution der Deut¬
schen Liga für Menschenrechte in Frank¬
furt a . M . sollen in Württemberg und
Baden Gemeinschaftsgruppen wieder er¬
richtet werden . Freunde der Liga , vor
allem die alten Mitglieder des Bundes ,
werden gebeten , ihre jetzigen Anschriften
an die vorläufige Geschäftsstelle . Karls¬
ruhe , Fichtestraße 7, zu richten . Eine erste '

Versammlung ist im Monat Oktober vor¬
gesehen . re .

Obst- und Gartenbau-Fragen
Im Rahmen einer Versammlung des

Obst - und Gartenbauvereins Knielingen
am 7. September in der „Krone “ sprach
in Anwesenheit zahlreicher Gäste der
Gartenbauvereine aus der Umgebung , so¬
wie von Vertretern von Stadt und Par¬
teien der Landesgeschäftsführer Seitzer
(Stuttgart ) über das Thema „Zeitgemäße
Obst - und Gartenbaufragen " . Der Redner
beleuchtete die Bedeutung eines ver¬
nünftigen Gartenbaues in der räumlich
sehr stark eingeengten Erzeugungsbasis
Deutschlands . Allein abhängig von der
eigenen Obst - und Gemüseerzeugung ,
könne es nur in einer radikalen Um¬
stellung der gesamten Erzeugungskultur
und der besseren Ausnützung aller na¬
türlichen Kräfte seine Erzeugung erhöhen .
Zum Schluß wies der Vortragende auf die
neuerdings unsern Obstbeständen dro¬
hende Gefahr durch die St . Jos ^-Schild -
laus hin , einem eingeschleppten Schäd¬
ling , der in Milliarden die Baumbestän¬
de befällt und sie innerhalb Jahresfrist
zum Absterben bringt . Auf diese Weise
wurden in Nordbaden erhebliche Schä¬
den angerichtet , die es nötig erscheinen
lassen , die Öffentlichkeit mit dieser Ge¬
fahr und ihrer Bekämpfung vertraut zu
machen . —in —

Eröffnung des Karlsruher Jugendheimes

Kleine Karlsruher Chronik

„ Fidelio"
Eröffnung der Spielzeit im Staatstheater

Der eine der beiden in Karlsruhe tra¬
ditionellen Reigen - Anführer der jeweili¬
gen Spielzeiten eröffnete diesmal wieder :
der vom Sommer her noch „stehende 1“
F1 d e 1 i o , Repräsentant sozialer Befrei¬
ung (der andre , besser : die andre An¬
führerin , Carmen , repräsentiert die In -
dividual -„Befreiung 4/) . Trotz aller Aktua¬
lität hochsinnig Beethovenschen Geistes
könnte man , mutmaße ich , den Auftakt
einmal wirksam mit einer Neuheit be¬
denken ; trotz aller Aktualität auch der
materialen Schwierigkeiten . Doch gab
der „stehende “ Fidelio immerhin beste¬
chende Erwartungen für den noch nicht
„stehenden " Spielplan . Vorab die Be¬
treuer der Gestalten : Paula Bau¬
mann (Leonore ) ließ wie stets weder
nach Höhe (stimmlich ) noch nach „Tiefe “
(Auffassung ) irgend Wünsche offen ;
weckte so den Wunsch nach ihrer Mar -
schallin , ihrer Isolde , und nach was All
sonst ! Edmund Eichinger (Pizarro ) :
kein Theaterbösewicht , vielmehr : ein
Mensch ; er steigerte die Partie zu fast
parlandohafter Dramatik , gleichwohl in
reizvoll diplomatischer Zurückhaltung .
Meisterhaft durchdacht ! So auch Sieg¬
mund M e z e y (Rocco ) : kein kalkiger
Greis , vielmehr ein Mann , sanguinischer
Ethik voll , trotz (frühen und begreif¬
lichen ) Grauhaars . Else Blank (ln
letzter Minute ?) und Robert Kiefer :
unverwüstlich vorbildliche Tradition vom
alten Bau . Hans Neugebauer (Mi¬
nister ) : erfolgversprechend seines Vaters
Erinnerung aufnehmend — eine Stimm¬
lage tiefer allerdings . Ein neues Mitglied
des Ensembles : Paul Kachelrieß
von Oldenburg (Florestan ) . Mir gefiel
seine fast koloraturhaft wendig und
deklamatorisch beherrschte Stimm -Be -
handlung . Mit sorgfältiger Diktion und
Geist -Durchdringung zeigt er , was aus
der ..unergiebigen .“ Partie zur Gestalt zu

bringen ist , mögen manche auch darauf
sich kaprizieren : zu wenig Timbre
„Held “.

Nach den Gestalten noch ein Wort zur
Gestaltung : Matzerath führt den Stab
virtuos gleich einem Instrument , das
hergab , was man will an Tönung , Stu¬
fen , Bewegung , zündender Beseelung —
wenigstens so oft ich Vom akustisch
wenig günstigen Platz zum Pult hin -
blickte . Das traditionell vorbildliche
Orchester trifft an seinem Platz für
klanglich «? Verschwommenheiten keine
Schuld . Die angeerbten Sünder sind die
Architekten Curjel & Moser . Oder wäre
das Problem vom Kartenbüro aus zu
lösen ? Versteift man sich mithin aufs
Sehen , fällt wenig günstig auf : Die
Turn - Riege des Gefangenen - Chors . Das
gemahnt bestürzend an KZ -Lagerhof -
Gepflogenheiten . Zugegeben , bei tag -
täglichem „Spaziergang “ empfählen Vie¬
rer -Züge sich . Allein , nach Allem , was
gesungen wird , waren die Unglücklichen
Jahr und Tag nicht an der Luft . Da
dürfte es beim ersten Mal kaum derart
militärisch zugehen . Dazu noch der sich
durch die standhaften Reihen zwängende
Vorbeter ! Ich zöge den Charakter des
Spontanen doch entschieden vor .
Welcher Quelle der Kulturgeschichte der
Gesangvereins - Auftritt (man nennt es kon¬
zertant ) geschöpft sein mag , interessiert
mich wissenschaftlich . Gewiß , im letzten
Bild , unter des Ministers Augen , ist die
Ordnung motiviert . Dagegen sind dort -
selbst die befreiungsfrohen Massen noch
nicht recht gelöst (im Doppelsinn ) : Re¬
gie -Aufgaben (bei einer neuen Fideiio -
Eröffnung !) für geniale Statisterie (das
Arbeitsamt gäbe vielleicht dankenswerte
Personal -Winke ) und Verwendung teil -'

verdeckter Chöre . Möglichkeiten zur
Gestaltung des Aufschwungs sozialer Be¬
freiung im Moment des übrigen ein¬
leuchtend drastischen Sinnbilds der Sze¬
ne : wo Leonore des Gatten Ketten zur
Erde gleiten läßt , unmittelbar vor dem

herzklopfend bangen Lento -Einsatz des
Finale , den plötzlich so etwas wie Welt -
Atem -Anhalten durchspürt ; von Meister
Matzeraths fühlsamer Hand berückend
stimmungswach herausgeformt ! Zirchers
Bild : Wesentlich einwandlos unter dem
Aspekt des heute Möglichen . Nur dieser
letzten Szene Hintergrund , farblich
durchaus billigen ; warum (den Farb -
t o p f wohl nicht mehr -belastend ) kein
regelrechter Bergzug , statt des rätselhaft
aufwölkenden Schwarzgrün über *Sevillas
leuchtenden Mauern , Sinnbild der Be¬
freiungs -Sonne ! örtliche Treue kommt
wohl weniger hier in Betracht . cohr .

„ Dornröschen"
Die neueinstudierte Aufführung des von

Robert Bürckner verfaßten Märchen¬
spiels „Dornröschen “ war ein kleines Er¬
eignis . Für kleine und für große Leute .
Auch für das Ensemble der Karlsruher
Kammerspiele . Man hatte den erfreulichen
Eindruck , daß jede dieser drei Kategorien
auf ihre Kosten kam . Die Kosten waren
so verschieden wie die Ansprüche . Gewiß .
Auf der einen Seite bevorzugte das kleine
Volk die drastisch - primitive , möglichst
durch Tätlichkeiten verstärkte Seite des
Dialogs , während das große Volk am er¬
frischenden und — ganz nebenbei — ein
wenig geistvollen und einfallsreichen Spiel
Gefallen fand . Und das Ensemble ? Es er¬
götzte sich an sich selbst , so schien es ,
und gelangte eben darum zu einer schö¬
nen , überzeugenden Einheit . — Neben dem
König (Erich Meines ) und der Königin
(Elsbeth Hermann ) gefiel besonders Jo¬
se ! Müller in der Rolle des Röschens .
Auch Hans -Fred K i m m e 1 bot als Kü¬
chenjunge eine recht gute Leistung . Hans
Eick als Koch und Margarete D e b o 1 d
als Magd waren in ihrer überlegenen
und in keiner Phase sich abschwächenden
Komik unübertrefflich . Als weitere Mit¬
wirkende seien noch Heif \ z Kiefer als
Prinz und Erna K e 1 d a a n als böse Fee
genannt . Hans -Herbert Kienscherf ,

der zugleich die Spielleitung in Händen
hatte , zeigte sich als fahrender Geselle .
Die Bühnenbilder Emil B u Rk a r d s tra¬
fen das Milieu in gewohnter Stilsicherheit .

Wirklich : Es war ein kleines Ereignis .
Vielleicht wäre es — für künftige Auffüh¬
rungen — dem besseren Verständnis dien¬
lich , die reichlich mysteriöse Spindelstich¬
szene etwas zu verdeutlichen . Ebenso
könnte das schwache und enttäuschende
Schlußmotiv mehr Steigerung erfahren , -ck

K . M . Graf! 70 Jahre alt
Der heutige Senior der Grötzinqer Maler *

kolonie Karl Martin G r a f f vollendete am
16. September das 70 . Lebensjahr . Als Sohn
des Direktors der Dresdner Kunstakademie
studierte Graff um die Jahrhundertwende zu¬
nächst Architektur in Karlsruhe , ging dann
als Diplomingenieur nach Zürich und betei¬
ligte sich dort erfolgreich an Konkurrenz -
Aufträgen , mehr aber , um durch den Auf¬
enthalt und Studienreisen den künstlerischen
Gesichtskreis zu erweitern . Nach , entschei¬
dendem Zusammentreffen mit der Persönlich¬
keit Hodlers und mit Buri wendete der Künst¬
ler sich ganz der Malerei zu , deren reiche
Anlagen bereits vom Vater her in ihm ge¬
schlummert hatten und nun nach eigenem
Ausdruck drängten . Erdnah, ' wie sein Scha¬
fen unsrer Landschaft sich ergab , ließ Graff
alsdann in Grötzingen sich nieder als erko¬
rener Wahlheimat , wo er mit Gustav Hof¬
mann als gleich erdverbundenem Malerkame¬
raden heute noch in voller Rüstigkeit als
führender Bildkünstler wirkt . * ch .

{Radio SluUqnrl sendet
M i 11 w o ch , 17. September : 8 .00 Mor¬

genchoral : 6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7.00
Melod . a . Morgen ; 8 .00 Stimme , Amerikas ;
8.30 Morgenstand . . . ; 9.00 Haus u . Heim ;
9.45 Nachr ., Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ;
11.30 Klndersuchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.13 Anschlagsäule ;

13.45 Im Dreivierteltakt ; 14.00 Schulfunk ;
17 .00 Uns . Solisten ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Mu -
sikal . Intermezzo ; 18.15 Aktuelles u . Wis¬
senswertes ; 18.30 Sport ; 18.45 Echo a . Ba¬
den ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Wuß¬
ten Sie schon ? ; 19.45 Nadir . ; 20 .00 Opern¬
klänge ; 21 .00 Hörspiel ; 22.00 Studiokonzert ;
22 .45 Nachr . ; 22 .50 Beschwingt u . heiter ;
23 .20 Lieder v . F . Schubert .

Donnerstag , 18. Sept : 8 .00 Morgen¬
choral ; 6 .30 . Gymn . : 6.45 Nadir . ; 7 .00 Me¬
lod . a . Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ;
8.30 Morgenstund . . . ; 9 .45 Nachr . ; Was¬

serst . ; 10.00 Schulfunk ; 11.30 Klndersuchd . ;
12.00 Landfunk : 12.15 Musik z . Mittagsst . ;
12 .45 Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15
Anschlagsäule ; 13.35 Unterhaltungsmusik :
14.00 Schulfunk ; 17.00 Kl . Konz . ; 17.30 Aus
Stadt u . Land ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Reigen
schöner Melod . ; 18.15 Streiflichter ; 18.45
Für uns . Werktätigen ; 19.00 Stimme Ame¬
rikas ; 19.30 Leichte Musik ; 19.45 ' Nadir . ;
20 .00 Volkstüml . Weisen ; 20 .30 Allerlei m
Wort u . Ton : 21 .00 Abendkonz . ; 22.00 Pro¬
zesse . d Zelt ; 22 .15 Kl . Nachtmusik ; 22 .45
Nachr . ; 22 .50 Tanzmusik ; 23 .20 Romanze
v . L . v > Beethoven .

Abkühlung !
Vorhersage des Amtes für Wet¬

terdienst Karlsruhe , gültig bis Donners¬
tag abend ; Am Mittwoch wolkig mit
Durchzug einzelner Gewitterschauer , am
Donnerstag bet wechselnder Bewölkung
wieder überwiegend trocken Höchsttem¬
peraturen am Mittwoch um 28 . am Don¬
nerstag um 25 Grad Nächtliche Tiefst -
temperaturen etwa 14 Grad Schwache
bis mäßige Winde aus Süd west bis West .

Rhetnwasserstände vom 16. Sept . 1947
Konstanz 293 (unv .) ; Breisach und Kehl

fehlt ; Maxau 303 —5 ; Mannheim 177 ’- l ;
Caub 81 —1 ._ WS .
Lokalredakteur ; Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr 28 . Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . S, Tel . 413) .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Aussaat von Winterölfrüchten Piorzheimer Außenhandelsfragen

Die Aussaat der Winterölfrüchte R$ ps
und Rübsen war infolge der Trockenheit
nicht so frühzeitig jnögltch , wie oies nach
den allgemeinen Anbauregeln zu empfcn -
len ist . Nachdejn nunmehr stellenweise
so viel Regen niederging , daß jetzt noch
gesät werden kann , sollte die Bestellung
noch gewagt werden angesichts der sich
immer mehr verschärfenden Fettnot .

Das Oelfrüchte - Anbausoll
zur kommenden Ernte muß unbedingt er¬
füllt werden . Wo also keine Winter -Oel -
früchte zur Aussaat gelangen , muß im
Frühjahr Mohn angebaut werden . Zu
einem größeren Anbau von Sommerraps
fehlt das Saatgut .

In den rauheren Lagen wie der Alb ist
es für die Aussaat von Winterraps jetzt
schon zu spät . Für die .se Gebiete ist der
Anbau von Winterrübsen bis spä¬
testens um den 20 . September zu empfeh¬
len . In den milderen Gebieten , insbeson¬
dere im Weinklima , kann Winterraps zur
Not noch bis gegen den 20 . September
bestellt werden , Winterrübsen noch bis
Ende September . Wichtig ist , die Oel -
früchte so bald als irgend , möglich in den
Boden zu bringen . Jeder Tag , um den
die Aussaat früher erfolgen kann , ist
überaus wichtig . Für eine Tieflockerung
der Felder ist es jetzt zu spät . Da zu er¬
warten ist . daß der ausgebrannte Acker¬
boden nach erfolgtet Durchfeuchtung
eine gute Garebildung entfalten wird , so
kann auch bei etwas flacher ' Bodenbear¬
beitung noch mit einer genügenden
Herbstentwicklung gerechnet werden .
Notfalls muß auch , auf das Ausbringen
von Stallmist vor der Bestellung verzich¬
tet werden . Stallmist und Handelsdünger
können auch noch nach der Saat gege¬
ben werden . Kalkstickstoff darf unmit¬
telbar zur Saat wegen Gefährdung der
Keimfähigkeit nicht gegeben werden . Um
ein schnelles Auflaufen der Saaten zu be¬
günstigen , Ist die Festigung des Bodens
durch die Walze , am besten vor der Saat ,
zu empfehlen .

Angesichts der Futtemot kommt auch
dem Anbau von Winterrübsen
— und Raps — als Lieferanten von
Winterzwischenfutter eine große Bedeu¬
tung zu . Winterrübsen liefert im April
das erste Grünfutter , Winterraps folgt
anschließend . Nach Räumung des Ackers
folgen Kartoffeln . Saatmenge bei Rübsen
zur Körnergewinnung 9-^ 12 kg je Hektar ,
zur Gewinnung von Futter 11—15 kg 3©
Hektar . Saatgut ist bei den Lagerhäusern
und Samenhandlungen erhältlich .
Landwirtschaftsministerium Württ .- Baden

— Abteilung Pflanzenbau —

80 Millionen Dollar Exportaufträge . Ex¬
portverträge über insgesamt . 80 688 249,42
Dollar wurden von Firmen ln der bri¬
tischen und der amerikanischen Zone von
Januar bis August abgeschlossen .

Die Industrie - und Handelskammer
Pforzheim hatte eine Reihe bedeutender
Pforzheimer Exportfirmen zu einer Aus¬
sprache über aktuelle Fragen des Ex¬
ports eingeladen , an der der Leiter des
Außenhandelskontors Württemberg -Baden
ln Stuttgart , Herr E . Lang , teilnahm
und die durch die Anwesenheit des
Commercial Specialist für Schmuckwaren
bei der Joint Export -Import Agency ,
Stuttgart , Mr , A 11 a y e r , erhöhte Bedeu¬
tung gewann . Nach Eröffnung der Sit¬
zung durch Herrn Präsident Mo¬
ser machte Herr Lang interessante Aus¬
führungen über die derzeitige Lage des
deutschen Außenhandels ; insbesondere
wurde die Frage des Imports notwendi¬
ger Roh - und Hilfsstoffe für Ausfuhr¬
geschäfte , die Verwendungsmöglichkeiten
des nunmehr genehmigten Devisenbonus ,
sowie die dringend erscheinenden Er¬
leichterungen bei Auslandsreisen und
beim Abschluß von sogen . Kieingeschäf -
ten , die für den Schmuckwarenbereich
eine besondere Rolle spielen , erörtert .
Der amerikanische Sachverständige , der
die Pforzheimer Schmuckwaren -Industrie
als einen gewichtigen Faktor im künfti¬
gen Außenhandel Südwestdputschlands

Die Ernte in Niedersachsen
Hannover . (Dena .) Die Roggenernte in

Niedersachsen wird , nach Schätzungen
britischer Landwirtschafts - Fachleute , in
einzelnen Kreisen um rund 15 bis 20*-’*
höher liegen als lm Vorjahre . Dieser ört¬
liche Mehrertrag werde aber wahrschein¬
lich durch Auswinterungsschäden und
schlechten Anbau aufgehoben werden .

Um die diesjährige Ernte so schnell wie
möglich einbringen zu können , sollen die
deutschen Behörden vom britischen Heer
und von der britischen Luftwaffe durch
Gestellung von Transportmit¬
tel unterstützt werden , teilte der Stell¬
vertretende Britische Gouverneur für Nie¬
dersachsen , Brigadier Lingenhan auf einer
Pressekonferenz mit . Binnen kurzem , so
führte er weiter aus , sollen Hunderttau¬
sende von Reifen aus den USA in der
britischen und der amerikanischen Besat¬
zungszone verteilt werden , deren Einfuhr
nach Deutschland lm bizonalen Wirt¬
schaftsplan festgesetzt wurde .

Belebung der Eisenerzeugung
Berlin . (Dena .) Von allen Industriezwei¬

en verzeichnete die Eisen - und Stahlin¬
dustrie der US -Zone im Juli den stärk¬
sten Aufschwung und erreichte 58,5 Pro¬
zent des Produktions - Standes von 1936,
meldet der Juli -Bericht der amerikani¬
schen Militärregierung für Deutschland .

In den Hochöfen der Zone wurden etwa
26 000 Tonnen Roheisen erzeugt , das sind
18 Prozent mehr als kn Juli . Die Pro¬

anerkannte , zeigte lebhaftes Interesse an
der Aussprache und gab der Versamm - ^
lung wichtige Aufschlüsse über einige
bisher noch ungeklärte Fragen .

Die Sitzungsteilnehmer , die von dem
Ergebnis der Aussprache durchaus be¬
friedigt waren , nahmen den Eindruck
mit , daß der Pforzheimer Export immer
mehr konkrete Gestalt gewinnt und ein
Start auf größerer Basis allmählich mög¬
lich wird . Die Industrie - und Handels¬
kammer beabsichtigt nunmehr in regel¬
mäßigen Abständen solche Aussprachen
im Benehmen mit dem Außenhandels¬
kontor durchzuführen . HKP .

Export -Abschlüsse
In den Monaten Juli und August 1947

wurden von Pforzheimer Firmen Export¬
kontrakte in Höhe von 102 300 US -Dollars
abgeschlossen . Es handelt sich hierbei
überwiegend um Exporte von Schmuck -
waren nach der Schweiz . Kettenartikel ,
Metallhalbzeug , Maschinenersatzteile und
Werkzeuge sind für Lieferung nach den
USA , England und Belgien vorgesehen .
Von den im Mai und Juni gemeldeten
Abschlüssen in Höhe von rund 50 000 US -
Dollars sind inzwischen für 32 000 Dollars
Waren zum Versand gekommen . HK .

duktion von Eisenbarren überstieg sogar
das Juni -Ergebnis um 34 Prozent . Auch
die Walzwerke und Gießereien meldeten
Produktionsanstiege .

Die Brennstoffanlieferungen an die Ei¬
sen - und Stahlindustrie betrugen 75 Pro¬
zent der Zuteilung .

Der Eisenerzbergbau erreichte im Juli
mit 91 009 To . die bisher höchste Förde¬
rung seit der Kapitulation . Infolge der

.bestehenden Transport - Schwierigkeiten
blieben jedoch die Lieferungen etwa auf
dem Stand des Vormonats .

Erhöhte Karbid - Produktion der US -Zone
Berlin . (Dena .) Die Herstellung von Kal¬

zium -Karbid stieg in der US -Zone im
Juli um 22V» gegenüber dem Vormonat an
und erreichte 16 225 To ., meldet der Juli -
Bericht der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland . Diese Steigerung
ist vor allem auf die erhöhte Koksliefe¬
rung zurückzuführen . — Wie der Bericht
weiter ausführt , stieg die Erzeugung von
Kalzium - Zyanamid von 1500 To .
Stickstoffgehalt im Juni auf 2000 To , im
Juli , nachdem die Kohlenvorräte der che¬
mischen Fabrik Trostberg in Bayern we¬
sentlich erhöht worden waren . Die Pro¬
duktion dieses Werkes war nur noch durch
die begrenzte Versorgung mit elektrischem
Strom eingeschränkt , — Die Produktion
von Schwefelsäure stieg , wie aus
dem Juli -Bericht weiter hervorgeht , von
5000 To . ith Juni auf 6000 To . im Juli an .

Warentransitverkehr
durch die französische Zone

Baden -Baden . (Dena .) Für den Transit¬
verkehr von Waren der Bizone durch die
französische Zone sind laut Südena nach
Anordnung der französischen Militärregie¬
rung keine besonderen Transitgenehmi¬
gungen mehr erforderlich Es . genügen die
in der Bizone ausgestellten Ausfuhrge¬
nehmigungen , die jedoch in englisch , fran¬
zösisch und deutsch abgefaßt sein müs¬
sen . Der Durchgangsverkehr ausländischer
Waren , die für die amerikanische oder
britische Zone bestimmt sind , wird jedoch
weiterhin von der Vorlage einer von der
französischen Militärregierung ausgestell¬
ten Transitgenehmigung abhängig gemacht ,
die nur gegen Vorlage der Einfuhrgeneh¬
migung der Jeia ausgestellt wird .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim . Die Versorgung mit Weizen

hält sich weiter 4m zugesagten Rahmen ;
ebenso trifft weiter Weizenmehl für die
Teigwarenfabriken ein . Die Mühlen ha¬
ben den letzten Mais nunmehr vermahlen
und lieferten also bis auf weiteres zum
letzten Male Maismehl aus . Bei der ver¬
ringerten Brotzuteilung werden Mühlen
und Bäcker sich jetzt die erwünschten
Reserven schaffen können . Auch die Teig¬
warenhersteller sind gut bevorratet ; ihre
Fabrikation leidet allerdings unter der
eingeführten Stromsperre . Für die ge¬
samte Nahrungsmittelindustrie ist die Be¬
stimmung der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart , keine Frachtsendungen für Entfer¬
nungen unter 50 km anzunehmen , bei der
heutigen Transportmittelknappheit von
einschneidender ,Bedeutung . M . P .

Bizonales Gewerkschafts - Sekretariat
Frankfurt . Ein gemeinsames Sekretariat

in ’ der britischen und der amerikanischen
Besatzungszone wird nach einer Mittei¬
lung der in Düsseldorf ansässigen Bun¬
desleitung des ADGB in Kürze in Frank¬
furt eröffnet werden . Das Bundessekre -
tariat soll Verbindungsstelle zwischen den
Zweizonenämtern und den Gewerkschafts¬
bünden der britischen und der amerika¬
nischen Zone sein und sich vornehmlich
mit gewerkschaftlichen und sozialpoliti¬
schen Fragen beschäftigen . (Dena ) .

*Deutscher Export - Kalender . Von der
Südwest -Werbung GmbH , in Mannheim
wird demnächst der erste deutsche Export -
Kalender herausgebracht , der in einer
Bildschau dem europäischen und über¬
seeischen Ausland einen Eindruck von
der Leistungsfähigkeit der deutschen Ex¬
portindustrie im Wiederaufbau vermit¬
telt . Dieser Export -Kalender leistet damit
den wertvollen Beitrag , die kommerziel¬
len Fäden Deutschlands zum Ausland wie¬
der herzustellen , und den Willen unserer
Exportindustrie zum Ausdruck zu bringen .

Packpapier und Pappe . Insgesamt 9014
Tonnen Packpapier und Pappe wurden ,
nach einem vorläufigen Bericht der ame¬
rikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land , im Monat August in der US -Zone
hergestellt . Bayern erzeugte rund 5200
Tonnen . Württemberg -Baden etwa 2700
Tonnen und Hessen 1100 Tonnen . (Dena )

Unsere Sport -Ecke
Frankreich vor Dänemark und USÄ

Frankreich belegte bei den am Wo¬
chenende im Berliner Olympiastadion
durchgeführten Leichtathletikmeister¬
schaften der in Europa stationierten al¬
liierten Streitkräfte mit $5Vs Punkten den
ersten Pl€ tz vor Dänemark , den USA ,
Großbritannien , Holland , Belgien und
Luxemburg . (Dena .)

Alfa Romeo führend
Mit dem „Großen Preis von Italien ."

ist die Grand -Prix -Saison im Autorenn¬
sport 1947 . zu Ende gegangen . Die Über¬
legenheit der Alfa Romeo -Rennwagen ,
die beim diesjährigen „Großen Preis von
Europa " in Spa (Belgien ) einen drei¬
fachen Sieg errungen haben , blieb bis
zu Graf Trossis Sieg in Mailand augen¬
scheinlich . Der italienische 1,5 1-Wagen ,
Typ 1946 , ist heute so schnell , daß der
1,5 1-Mercedes mit dem Entwicklungs¬
stand von 1939 nach Ansicht des be¬
kannten Fahrers Troeltsch . . das Tempo
fast mit Sicherheit nicht mithalten
könnte . S . S . K .

Kohlbecker schlägt Kreitz k . o.
Wilson Kohlbecker , Osnabrück , besiegt «

den Aachener Jean Kreitz im Haupt¬
kampf der am Montag in Hamburg
durchgeführten Berufsboxkämpfe in der
7. Runde durch Niederschlag . (Dena .)

Die Verletzung Hucks
Dietrich Hucks gab nach seiner erneu¬

ten Niederlage gegen Gahrmeister be¬
kannt , daß er für ein halbes Jahr nicht
in den Ring gehen werde . An seiner
linken Hand ist der vierte Mittelhand¬
knochen gebrochen und der fünfte an¬
geknickt . Die Verletzungen sind in der
zweiten Runde durch einen Stoß gegen
Gahrmeisters Ellenbogen entstanden .

(Dena .)
Fußball in den Zonen

Bei den am Wochenende ausgetragenen
Fußballspielen wurden nach den bisher
vorliegenden Meldungen folgende Ergeb¬
nisse erzielt :

Oberliga -Nord : Holstein Kiel — TSV
Braunschweig 2 :2, VfB Lübeck —Werder
Bremen 7 :4, Viktoria Hamburg —Arminia
Hannover 1 :1, Concordia Hamburg —'VfL«
Osnabrück 0 :4, Bremer SV —HSV 1 :3, Han¬
nover 96—FC St . Pauli 0 :10.

Oberliga West : Fortuna Düsseldorf -
Preußen Dellbrück 4 :2, Hamborn 07—
Schalke 04 2 :2, Borussia Dortmund -
Sportfreunde Katernberg 3 :0, Rot -Weiß
Oberhausen —Horst Emscher 5 :2, Blau -
Weiß 06 Köln —Union 05 Köln 6 :2, SSV
Wuppertal —VfL 99 Köln 6 :1, Bayentai —
Rhenania Köln 5 :4. (Dena .)

*
Mittwoch , 17 .30 Uhr ) Freundschaftsspiel

Südstern —Knielingen auf dem Südstem -
Sportplatz .
Freundschaftspiel KFV —FC Karlsruhe 21

Am Mittwoch , 17. 9. , treffen sich obige
Mannschaften zu einem Fußballkampf
um 18 Uhr auf dem Germania -Sportplatz .

Ihre Vermäblupg geben bekannt :
Heinrich Gilbert — EUitede Gilbert , geb . Jäkl « . Karlsruhe ,

Now .ack -Anlage 2. Trauung : 27 . 9. »947 , 10.45 Uhr , Wal¬
halla , Augartenstraße . (K

Veranitallungen

„ Die Kurbel ” , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Marika Rökk
singt und tanzt wieder in ihrem bezaubernden Revuefilm
, ,Hab mich lieb " , mit Viktor § taal , Madv Rahl , Hans
Brausewetter . Werktags : 16.50 , 18.55 , 21.00 Uhr . Samstaq
und Sonntag : 12.40, 14 45 , 16.50 , 18 55 , 21 .00, 23 .00 Uhr .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! Vorverkaufs¬
kasse (Erbprinzenstr .) wochentags von 12—19 Uhr , für
6 Tage im voraus , Zigairenhaus Htfßle fOststadt ) , Ecke
Ludwig -Wilhelm - und Georq -Friedrlchstraße . (K

Glorie -Palast , Rondellplatz . Charlie Riv4l der weltberühmte
Akrobatik -Clown in , .Akrobat scho -ö-ön ” , mit Clara Ta -
body , Karl Scbönböck und Hans Junkermann . Täglich :
15, 19, 21 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr . Samstag und Sonn¬
tag 6 Vorstellungen . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 und Spät -
vorsteHung 23 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur noch heute und morgen :
. .Dip Frau ohne Vergangenheit ” . — Ab Freitag : Josef
Eichheim in seiner lustigen Doppelrolle : „ Dfe falsche
Brau ” . Spielzeiten . Wochentaqs : 15, 17.30 , 20 Uhr . Sonn¬
tags : 15, 17, 19, 2t Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10 bis
12 Uhr , und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . {K

AttantikfLichtspiele , Kaiserstr . 5 {Durlacber Tor ) . Nur noch
heute ' und morgen : ,,Marie Louise ” . Ein Kinderschicksal ,
umrahmt von der Schweizer Bergwelt in schw .-deutsch .
Anfangszeiten : 19.00 u . 21.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab
17.30 Uhr . (K

Metropor , K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Heute und
morgen : ,Bravo kleiner Thomas ” . Ein deutscher Film ,
der Uns an unsere Jugendstreiche erinnert . Beginn : 16.00 ,
20 .30 Uhr . Vorverkattf 10— 12 Uhr . (K

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864. , ,Die Waise von Lowood ” ,
in deutscher Sprache . 15.30 und 20 .45 Uhr . (K

Kali in K.-Durlach , Ruf 675. Hans Moser in , ,Das Ferien¬
kind ” . 15.45 und 20.15 Uhr . (K

Konzertdirektion Ren4 E. Weegmann wiederholt einmalig
wegen des Rtesenerfolqe ^ am Sonntag , den 21. 9. , 10.30
Uhr , in der Kurbel , Jo K. Weber und sein Orchester :
, .Sweet and Hot ” . Der Vorverkauf hat begonnen . fK

Konzertdirektlon Hans Möller . Ejperimenlal -Vorträge : „ Licht
in das Dunkel ” . Bernhard Ruckdeschel , der bekannte
deutsche Experimentalpsvcholoqe behandelt auf wissen -
schaftlichet Grundlage Themen über Mas ^ enpsychologie ,
Telepathie , Okkultismus , schwarze Magie . Verblüffende
Demonstration wahren Gedankenempfindens und der Ge¬
dankenübertragung . — Aufsehenerregende Experimente .
Näheres siehe Plakatanschlag . — Montag , den 22. Sept .
1947, 19.30 Uhr , Festhalte Durlach . Karten zu RM 2.20
bis 4.40 (ink .1. Notgemeinschaft ) bei Schauberger 4 Heß ,
Leihbuchhandlung , Pfinztalsir . 11, n . a . d . Abendkasse . —
Mittwoch , den 24. Sept . 1947, 19.30 Uhr , im Bonilatius -
Saal , Karlsruhe . Karten zu RM 2.20 -bis 4.4Ö (inkl . Not¬
gemeinschaft } bei Konzertdirektlon Hans Müller , Bahnhof¬
straße 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff , Kaiser¬
straße 201 ; Pianolager H. Maurer . Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektlon Hans Müller . Lieder - und Arienabend
Alexander MUtschinoÖ , bulgarischer Heldentenor , Staats¬
oper Wien . I. Meisterkonzen im Herbst - Abonnement -Zy¬
klus , am Dienstag , den 23. Sept ., 1947, 19.30 Uhr , Boni -
fatlus -Saal . Am Flügel : Generalmusikdirektor Ernst Kra¬
mer , Wiesbaden . Lieder und Arien von : Flotow , Giördano ,
Mascagni , Mayerbeer , Puccini , Rubinstein , Strauß , Verdi .
Pressestimmen : In vielem erinnert der Zauber , den diese
Stimme ausstrahlt , an Enrico Caruso . Solche Leuchtkraft ,
solche Schönheit im Gäsanq und solch eindrucksvolles
Spiel wird 4fur selten erlebt . Er ist einer der qauz Gro¬
ßen . Er verfügt über eine nicht zu überhitzende Stimm¬
gewalt . Die Töne sind von ftin **m bezwinqenden Glanz
und von beglückender Schönheit . Dauerkarten zum Zy¬
klus und EinVelkarten im ' ' orverkaut zu RM 3.30 bis 0.60
(inkl . Notgemeinschdit ) bei KonzerUiirektion Hans Müller .
Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 : Kunsthandlung A. Gräff , Kaiser¬
straße 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Groß -Circus -Schau Willi Holzmüller (4-Masten -Riesenzeltbau
_ 3000 Sitzplätze ) Karlsruhe , Platz an der Markthalle ,
Ein Weltstadtprogramm herrlichster Ctrcuskonst . 15.00 Uhr
und 19.00 Uhr . Tierschau 10.00 bis 14.00 Uhr . Circuskassen
ab 9 -30 Uhr durchgehend geöffnet bis 20.00 Uhr , Preise :
2 00 bis 7 .00 Mark . Stadtvorverkauf : Bekir , KarJstr . 14.
Nach Schluß der Abendvorstellung Straßenbahnzüge nach
all Richtungen . Heute , Mittwoch , letzter Gast spleltag ! (K

Vereinenacfirfchten '

Karlsruher Liederkranz e . V . — 100 Jahre Fulderei . 20. 9 . :
Jubiläums -Feststall m . Ehrungen ; 22. 9. : Ftflder -Sängerf -
abend ; 24, 9 . : Froher Kindemachmittag für Mitglieder im
Vereinslokal . 25 . 9 . : 19 Uhr , FesthaUe Durlach : Froher
bunter Abend mit Tanz . Eintrittskarten f . Mitgl . RM 1.70 ,
Gäste RM 3.30 , einscht . Vergn .-St . , j . Mittw , 18.30 Uhr
im Vereinslokal u . bei Kümmerle , Kaiserstr . 93 ; Gäste¬
karten bei Dennig , Kaiserstr . 11 und Röckl , Karlstr . 23
(Siehe Plakate ) . Di« Drei . (K

Sängerbund „Vorwärts " , Durlach . Am Samstag , 20 . d . M . ,
20 Uhr , findet im Lokal „Zur alten Residenz ” unsere
Halbjahresversammlung statt , wozu wir unsere Mitglieder
sangesfreundlichst einiaden . Der Vorstand . fK

Kräftig . Junge als Steinbild -
Unterricht

Privat - Tanzschule Vollratb ,
Karlsruhe , Haizinqerstr . 11.
Beginn neuer Kurse und
Einzel -Unterricht . Anmeldq .
erbeten . Tel . 8941 . (K

Englisch • Französisch - Spa¬
nisch u . Esperanto lm Fern -
unterricht . Amerik System .
Anfänger u . Fortgeschritt . ,
amerikan Privatbriefe , Ge¬
schäftsbriefe . HandeläenqL ,
fcnq! Steno Sprach ! Inst
K. A Platter , (22b ) Fran¬
kenthal , Postfach 186 IP

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Tüchtige Herren (ev . Damen ) ,
für den Verkauf beliebter
Federzeichnungen , an Pri¬
vate , bei qutero Verdienst
qesucht (auch nebenberuf¬
lich !. Anqebote u . SU 3270
an Anzeigen -Dienst Steudel ,
Stuttgart -S , Hauptstätter -
straße 58A . (P

Büromaschinenmechanlker in
angen . Dauerstellung , hei
best . Bezahl . , sof . gesucht .
3 40391 an Bekir , Khe . fK

Maschinenbautechniker , techn .
Zeichner . 26 J . (Höh . Han -
delssch . abgeschl . pr . Lehre
u. Konstr .-Büro . t Semest .
Masch .-Schule ) , s . Stellunq .
3 10 208 anSAZ , Pfzhm . (P

Junge zuverlässige Leute zum
sofortigen Eintritt f . Karls¬
ruhe gesucht : 1 Fachglas -
Schleifer , auch Anlernling ,
1 Arbeiter als Glaszu -
schneider , 2 Hilfsarbeiter
als Packer . Nur schriftliche
Bewerbung unter 7215 an
Südwest , Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 156. (P

Bäcker , tücht ., selbständ . , in
Dauerstellung sof . qesucht .
Bäckerei Wolf , Karlsruhe ,
Karlstraße 58. (K

Werbedamen u . Vertreter für
Verkauf altbewährt . Schnitt -
muaterenappe an Privatkund¬
schaft in Stadt und Land
gesucht . Sehr gute Ver -
dienstmügljchkeit . Angebote
an Vertriebsqesellschaft Dr .
Haas,Mannheim . R 1,4 —6. (P

SUdd . Arguswerke sucht lfd .
weibliche Arbeitskräfte , für
leichte , sitzende Beschäfti¬
gung in ' tier Werkstatt und
Lagerörbeiterinnvn . Werks¬
küche vorhanden . Südd . Ar¬
guswerke , Karlsruhe , Vo -
qesenstraße 4. (P

AlJeinmädchen , selbst . , zu -
verl ., in 3 Pers .-Priv .-Haus¬
halt qes . . bei gut . Bezahl . .
Verpfi . u . Unterkunft . Evtl ,
aileinst . Frau (auch Ostü .) ,
bis 45 J . Fabrik . Ad . Haap ,
Pfzhm, , VogetesaUee 4. (P

hauerlehrling wird angen .
Wilhelm Ordner , Bildhauer
Ob , Ispringer Str . 54. (P

Stollen -Gesuch «

Handelsvertreter , b . Juwelier ,
u . einschliiq . Gesch . best
eingef . , sucht Vertret . lei -
stungsfäh . Hersteller bzw
Grossisten der Schmuck - u .
Bijouteriebranche . Bl 4161
an Bekir , Karlsruhe . (K

Zu kaufen gesucht

Möbel , jed . Art , zu kf . qes .
Bl 40347 an Bekir , Khe . (K

Porzellan , wie ' Meißen , Nyra
phenburg u . and . , zu kf . qes .
3 40348 an Bekir , Khe . (K

Leitungsmaterial und Glüh
bimen , 220 Volt , 40—200
Watt , suchen Tektonit *
Baustoff -Industrie - u. Ver¬
triebs -Ges . . Karlsruhe , Har -
deckstr . 3 . Tel . 6580 . fP

Altkupier , Altmesstng , Alt¬
blei , Gasröhren , Rund - u .
Flacheisen , kauf zu höch¬
sten Tagespreisen Gegen¬
lieferung mö.glich . Tekto -
nit G . m b . H . , Karlsruhe ,
Hardeckstraße 3. (P

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )

H .-Anzug , dunkelblau , 1,80 ,
schlk . , qeg . B.-Ol u . Aufz .
3 40269 an Bekir , Khe . (K

D.-Sommerschuhe , 39 , neuw . ,
durchbr . w , gg . Glühbirn . ,
220 V , o . Kissenbez ., neuw .
CT 10195 an SAZ Pfzhm . (P

Leder -Pumps , eieg . , br . , 36 ,
geg . ebens . 40 . G. Köhler ,
Khe .-Durlach , Imberstr . 3 . (K

Bettfedern , neu , qeg . Kostüm¬
stoff u . Zutaten . , (21 40603
an Bekir , Karlsruhe . (K

Gasbade &nrlchtung , neuwert, .
gg . komb . Herd ojt . Gas¬
barkherd . M . Hauer , Pforz¬
heim . CraVnlottestr . 49 . (P

Reiseschreibmaschine , Erika ,
neuw . , gg . Autoreif . 7,50x20
od . 6,50 x 20. E ) 10192 an
SAZ Pforzheim . (P

Gt . erh . Kinderkastenwagen ,
sowie Sportwagen , geg . qt .
erh . H .- od . D.-Fahrrad . 3
M 70002 an Heinz Buchy ,
Maulbronn . (B

Telefonapparat zu kaut , qes
Evtl . Tausch geg . Papier¬
waren bzw , Heizsonne und
Kochplatte . 3 40110 an Be¬
kir , Karlsruhe . fK

Biete nach Wahl , Kodak Va -
lenta , 6X9 , Herrenarmband *
uhr t Gold - und Silberschm . ,
suche Motorrad bis zu 250
ccm . £3 unt . B 1073 an SAZ
Pfotzheim , (P

.Schwerer gold . Herrenring m .
Karneol geg . kl . Rundfunk
od . mod . Kleiderscbrank zu
tauschen . Evtl . Geld - oder
and . Sachwertausgleich . 3
u . S 1052 an SAZ Pfzhm . (P

Uhren u . SÜberschmuck geq .
Uhrenbestandtelle für Werk
PUW ß*/*' 712 ” . Angebote
unter Nr . J 915 an SAZ
Pforzheim . (P

Radio , Allstrom , gg . Buchei¬
öl . 121 G 848 an SAZ Pforz¬
heim . (P

Geboten : Akkordeon (12 B.) ,
Teppfcb , 3 x 4 m , 20 Kaffee¬
tassen , Eßservice (64 teil .) ,
Herrenhemden , Chaiselonge -
decke , H .-Socken (Wollf ) ,
Bettwäsche , Wolle , el . Bü¬
geleisen , Kocher , Badetuch, !
Telefunken -Suner -Plattensp . ,
1 Philipps (5 Röhr .) , Bastel¬
werkzeug , H .-Unterwäsche ,
Alum .-Kochtöpfe (1x60 Ltr . ,
1x30 Ltr .) , Gesucht : Gold -
schmuck . J . Reitinqer , Ett -
linqen , Marktstr . 7. (P

Schmuck geg . br . od . schw .
Dam .-Ledermantel , weiches
Leder , Gr . 46, od . nutra -
farbige , braune od . schw .
Felle , Zfegen - o . Lammled .-
Felle . 0 40613 Bekir , Khe . (K

Mod . baufechn . Bücher — neu¬
zeitliche Betonbauweisen ,
Trümmerverwertunq usw . ,
lauscht geg . Buchelöl und
ähnliches . Ang . u . 3549 an
Bad . Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (P

Registrierkasse qeg . Schreib¬
maschine . Frz . Sommer, - Lg-
hensm .-Gesch . ,K .-Knielinqen
Schuislr . 13, Tel . 1300. (K

Lederkoffer gegen Buchelöl .
Fichtl , Karlsruhe . Mathy -
straße 38. (K

LKW , 6 t , Holzgas , fahrber . ,
geg . Bauholz . 53 10193 an
SAZ Pforzheim . (P

PKW , Mercedes , ohne Berei¬
fung . Baujahr 1934, 2 Ltr .,
40 PS , 5-Sitzer Kabriolett ,
gegen kleineren PKW oder
Schreib - bzw . Büromaschi¬
nen . 3 40552 an Bekir .
Karlsruhe . , fK

WechRe !strom *Motor , neu , 220''
380 V , 1 PS , 1400 Ümdrehg .,
qegen ebensolchen , jedoch
2300 Umdrehg . , zu t . qes .
Kohle & Wild oHG . , Mühl¬
hausen Krs . Pforzheim , Tel .
Tigfenbronn Nr . 45 . (P

Neuer Märklin -MetaUbauk . 1,
geg . neue wärmere Damen¬
wäsche , Gr . 44 , od . solide
Damenstrümpfe , Gr . 9‘/g-10.
0 A 777 an SAZ Pforz¬
heim . (P

Siederohre , 102/5 mm , in Län -
qeu von 4—-5 m . Gesamt¬
menge etwa 100 n , geqen
Baumaterial sofort abzugeb .
Diplom -Igg . Richard Fiala ,
Mühlhausen ü . Pforzheim . (P

Brennholz , gr . Posten , oder
rein . Apfelsaft , gg . gr . Klei -
derschrank oder -' " Bauholz .
C2 10194 an SAZ PfÄhm . (P

Brennholz qg . Tausrhschein o .
Wertgegenstände . Ang . u .
3598 über Ring - Werbung ,
Khe . , Zähringerstr . 19. (K

Heiraten

Einheirat wird tüchtig . Pol¬
sterer , im Alter von 28—
38 Jahren , geboten . Aul gt .
Charakt . w . gr . Wert geJ .
13 P 71? an SAZ Pfzhm . (P

Raid verheiratet zu sein Ist
sicher auch Ihr Wunsch .
Meine langjähr . , leistungs¬
fähige Ehevermittlung bietet
hierzu qute Möglichkeit ,
auch für Einheiraten jeder
Art . Auskunft kostenlos ,
diskret . Frau Hilde v . Red¬
witz , Karlsruhe , Beierthei -
mer -Allee 14a /133 (P

Heiraten vermittelt aus allen
Kreisen von Stadt und Land
mit gutem Erfolg , streng
reell , Frau Emma Marx -
Morascl ^ alt . Eheinstitut am
Platze , Karlsruhe , Karlstr .
140 p . Gegr . 1911. Ruf 4239 ,
Sprechstunde täglich von 2
bis 7 Uhr . (K

Witwer , ev ., sucht Fräulein
od . Witwe , im Alter v . 45
bis 50 J . , zw . spät , Heirat
kennen zu lern . Nur ernst¬
gemeinte 3 unt . 40545 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Ehesuchende der ersten Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft . Handel und
Industrie , Adel . Land - und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen gepflegten Kreis
gleichgesinnter u . qebildet .,
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwiq Ebert . Witwe
des Dr . Otto E. Ebert , (14a)
Heilbronn am Neckar . Post¬
fach 294. (P

Kaufm . Angest ., Wwer . , ev .,
42 J . , 1,75 groß , m . 6jähr .
ges . Jung . , Verm . , w . ge¬
sundes , heit . Mädel v . Ld .
(Umg . Khe .) zw . Heirat k .
z . 1. 3 40612 Bekir , Khe . (K

Den Schlüssel zum Glück fin¬
den auch Sie in einer har¬
monischen Ehe durch mein
modernes Eheanbahnungs¬
und Briefbundbüro . Anfra¬
gen unverbindlich . Frau
Irene Keilig , (13b) Lands -
hut/Bay . , Nikolaus -Alexan -
der -Mair -Str 5. (P

Reichsangesteliler , charakterf .
u . gewissenh ., natur - und
häuslichk .-lbd ., ohne jeden
Anh . , bietet harm . , ruh . , tr .
Lbs .-Kameradschaft f . 30—
40j ., sehneJlentschl . Mädch ,
od . Wwe . Ebens . Einstellg .
Wohn . vh . 3 40554 Bekir . (K

Dem Einsamen hilft Ehean¬
bahnung Maria Speth , Karls¬
ruhe , Bismarckstr . 55 , Tele¬
fon 7571. Besuchszeit 15— 18
Uhr , außer Mittwoch und
Sonntag . (P

Verloren ' Gefunden

Bl. Damenjacke m . rotkarier -
fem Taschentuch , neu ge¬
wendet , am 12. 9., 14.30 U.r
verl . Die Frau wird gebet . ,
dieselbe abzugeben Nuits -
str . 27 b . Reeb od . Fund¬
büro gegen Belohnung . (K

Kl . Schnauzer zugelaufen ; jg .
Kater , grau m . schw . qetiq . ,
entlaufen . Abt . Tierhilfe d .
Tiersch .-Ver . , Wein ’brenner -
straße 28, Telefon 7362 . (K

Ab Lager Hardeckstr . wurd .
Anf . Sept . an einem Vorm .
4 t Feldbahnschienen , 8—
10 ra lang , entwend . u . m ,
Raupenschlepper abgefahr .
Etwa 5 Mann war . beteil .
Zweckdienl , Angaben erb .
Th . u . O . Hessig , Betonbau ,
Hübschstr . 5, Tel , 105. (K

Aotomorkt
3 DKW -Räder , 4 Loch , 19 Zoll ,

1 Opelrad , 4 Loch , 17 Zoll ,
eine 5 Loch -Felge , 16 Zoll ,
geg . fünf 4 Loch -Felgen , 16
Zoll . Khe ., Tel . 293. (K

Tandem , gt . erh ., 6-Gangsch . ,
geg . Motorrad . Wertausgl .
3 40564 an Bekir , Khe . (K

Autoschlauch , 14x5x50 , gegen
Fahrradmantel u . Schlauch .
3 40253 an Bekir , Khe . (K

Reparaturbedürftiger V -8-Mo -
lor (3,9 ) dring , z . kauf . ges .
Ang . Tel . 4314 . (K

Verschiedenes _
Kopftausch . Karlsruhe od . Ett¬

lingen — Schwab .-Gmünd .
2 Person . 2-Zi/mmerwohnungin Schw .-Gmünd vorhanden .
Ausk . Tel . Ettlingen 493 . (K

Alt . Herr oder Dame , auch
Ehep ., find . Vollpension in
neu zu erstell . Einf .-Haus
b . nett . Ehep . o . Kind bet
entsprach . Einlage , 3 40591
an Bekir , Karlsruhe . (K

Kopftausch . Welch . Unterm ,
will v Khe . n . Ettlingen in
Nähe Albtalb , s . sch . Lage .
3 40610 an Bekir , Khe . (K

Wer gibt Küchenabfälle geg .
Bezahlung ab ? 3 40594 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Klavier zu vermieten , nicht
aus dem Hause . 3 40596
an Bekir , Karlsruhe . (K

Weißnäherin sucht Kunden¬
haus z . Ausbessern v . Wä¬
sche u . Kleidern , spez . An¬
fertigung neuer , eleg . Her -
renh .-Kragen . 3 40617 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Klavier zu mieten gesucht .
3 40602 an Bekir , Khe . (K

Geb . Frau möch . i . g . Haush .
helf ., wo Verpfi . . u . g . Be -
handl . geb . wird . Vertr .-St .
3 40616 an Bekir , Khe . (K

Export für Portugal ! Bedeut .
Haus in Lissabon sucht
Verbindung ra . leistungsf .
dtsch . Lieferfirmen , zwecks
Import von Dieselmotoren ,
Bohrmaschinen , Drehbänken
u . allen Arten von Werk¬
zeugen . Angeb . unt . Ein¬
sendung d . entspr . KataJog -
materials sow Anqabe der
Lieferfrist , üb . Fa . E. Heß ,
(17a) Pfhm ., Hirsauer St . U (P

Verschlüsse u. Beschläge , f.
Uhrarmbänder , bei Stellunq
des Materials qes . Ang u
10199 an SAZ . Pfzhm .P

Bedeut , exclusiv . Unternehm ,
sucht Verbindg . tn . Firmen
u. freischaffend . Künstlern ,die nachfolgend aufgeführte
Artikel in hochwert . Qua¬
lität u . v . erlesenem Ge¬
schmack herstellen : Ge¬
schenkartikel , Lederwaren ,Keramik , Glaswaren , Schnit¬
zereien , Metallwaren , Spiele ,Neuheiten . Angeb . erb . u .

’
C 2489 an Ann .-Exp . Carl
Gabler . G . m . b . H ., Frank¬
furt M ., Steinweg 9. ff>

Wer lief . Milanöse -Geflechte ,meterweise , gegen Stellung
von Material ? Angeb . unt .
10198 an SAZ . Pfzhm fP

lausche vollst . Möbelelnrich -
tung , 3 Zimmer und Küche ,in der russ . Zone (Thür .)
wegen Transpurtschwierig -
keiten geq . gleichw . in der
amerik . Zone . 3 40383 an
Bekir , Karlsruhe . (K

*

1

*23

Wir suchen Packstelnbruch ,
Schlacke und Zement und
liefern Steine . Tektonlt , Bau¬
stoff -Industrie u . Vertriebs
G . m . b . H ., Karlsruhe ,
Hardeckstr . 3 , Tel . 6580 . (P

Welch . Goldschmiedemefster
übern , laufd . Goldrepara¬
turen . u . Neuanfertigungen .
Angeb . m . durchschnittlich .
Liefertermin an : Uhren -
Gärtner , (21a ) Bottrop i .W .,
Postfach 98 . (P

Geschäftsempfehlungen
Hausfrauen ! Geschirr und

Bestecke reinigt gründlich
und mühelos , ,OLÄX ” , das
gute Putz - und Scheuer¬
pulver . Erhältlich in einschl .
Geschäften . (P

Ein Maisgericht nach unse¬
rem Geschmack : Maiskiöse !
250 g brotary -Maisspeise in
etwa */4 1 Wasser (evtl ,
halb Milch ) aufkochen und
30 Min . zu stgifer Masse
ausguellen lassen . Mit in
heißes Wasser getauchtem
Eßlöff . längliche Klöße aus¬
stechen , mit geröstet . Hefe¬
nocken bestreuen und mit
pikanter Soße zu Tisch
reichen . (p

Wirklich lieferbare Waren , au «
Lieferantenanzeigen v . über
100 Zeitungen zusammenge¬
stellt . Probe 2.50 Viertel¬
jahr 27.—. „ RAT UND
TAT ” Annoncenexpedition .
München 15, Schubert¬
straße (P

Fordern Sie unser Angebots¬
verzeichnis für Industrie ,
Handel und Gewerbe . Kauf¬
und Tausch -Nachweis Nord¬
west , (23) Norden . (P

Ladengeschäfte aller Bran¬
chen ! Leistungsstarkes Hau *
versendet 14-tägl . kotsenlos
u . unverbindl . Liste prompt
lieferbarer Erzeugnisse , • nur
Qualitätsware , keine Be¬
helfsartikel . Anfrage mit
Brancheangabe erbeten unt .' 4558 durch Ann .-Exp . Carl
Gabler , G . m. b . H. , Nürn¬
berg , Königstr . 51 . (P

Was man auch beschriften
muß : Am besten geht 's .
durch Graphulusl Die in
Schulen , Industrie , Handel
und Gewerbe längst einqe -
führten und bestens be¬
währten Graphulus -Schreib -
Schablonen , Winkel , Kur¬
venlineale , Transporteure -
Lineale , Rechenschieber , in
schönster Ausführung , sof .
wieder in jeder Menge lie¬
ferbar Alleinvertretung für
Süddeutschland :Willi Meffle ,
Großhandlung , Reutlingen ,
Kaiserstraße 128. (P

Foto - u. Kinoapparate , Feld¬
stecher , Mikroskope , elektr .
Belichtungsmesser , werden
fachm . überprüft u . schnell¬
stens repariert . Kinofilme ,8 u . 16 mm , werden zur
Ausarbeitung angenommen .
Fotohaus Weizsäcker , Stutt¬
gart . Tübinger Straße 1,
Fernsprecher 91623. (P

12 BADA -Aromen — 12 gute
Geister f. jede Küche , <froß
wie klein , arm wie reich .
Kennen Sie schon alle 12?
Ihr Kaufm . führt sie , auch
für Sie ! Hersteller : Bache &
Dämmert , Berghausen/Bad .,
u . Uberlinflen/Bodensee . (P
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